




Grundlicher Vnderricht

Vn der im heiligen
Romiſchen Reich entſtandenen

Aber ſeythero noch vnerledig—

ten Frage:

Ob der Kayſerliche Hoff Raht mit
vnd neben dem Kayſerlichen Cammer Gericht

zu Speyer concurrentem Jurisdictionem,
in allen vnd jeden Sachen ohne

vnderſcheid habe?

Allen trewhexrtzigen Patrioten, vnd liebhabern
der Warheit zu guter Nachrichtung geſtellet.

Bodiuui de Repub. lib. 2. cap, 6.

Que paulatim irrepere ſolent, vix unquam
percipiuntur: nec niſi converſione ſe-

cuta, ſentiuntur.

5

Gedruckt zu Amberg bey Johann
Schonfeld.

Jm Jahr M. DC. XIII.
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i ανν ανVorrede
An den gunſtigen Leſer/ vnd alle Lieb

habere der Warheit.

Jeſe Frage die allhie furge
ſtellet wird gunſtiger Leſer

B ſcheinet zwar etwas odioſs,
/fr notwedig: Nicht alleinAber an jr ſelbft/ iſt fte hoch

umb damit man wiſſe/wo das hochſte vnd
letzte Gericht im H. Rom. Reich zu finden
vñ anzutreffen ſey: Sondn auch damit die
heylſame Juſtici in jren richtigen Gang der
maleins widergebracht/ Alles ſchadliches
Mißtrawen vffgehaben vñ gute Vertraw
ligkeit zu allen Theilen wider angerichtet vñ
gepflantzet werde. Wie dann dergleichen
Jrrungen vnnd Mißverſtand/ bey dem Ju
ſtici weſen nicht new noch vngewohnlich:
ſondern Alt/ vnd nunmeh:r bey hundert Ja
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Vorrede anden

ren hero von Chur Furſten vnd Standen
deß Reichs in gemein ſo offt der vffgerich
ten Cammergerichts Ordnung zu wider
etwas tentirt, demſelben hierinne contradi-

—S—geregter Ordnung gelaſſen worden.

Vnnd ob wol biß vff weyland Kayſer
Garel deß Funfften zeiten/ allerhand de-
fect vnd Mangel/ ſich dabey ereuget: Auch
deß H. Reichs Regiment vnd Reichsraht
Hochgedachtem Kayſerlichem Cammerge
richt in ſeine Jurisdiction zu greiffen/ die

Rechtsſachen an ſich zu ziehen vnd darinn
zu cognoſciren, ſich vnderſtanden: So ſeyn
doch nicht allein die vieifaltige confuſiones
vnnd Vnordnungen ſo darauß erfolget/
durch hochſtermelte Jhre Kay. May. ſo viel

immer moglich abgeſchaffet: Sondern
auch dem Reichs Regiment vfferlegt vnnd
befohlen worden dergleichen Sachen muſ
ſig zu gehen vnd dieſelbe ad Cameram, oder
andere ordentliche Richtere zu remittim.

Wie
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Chriſtlichen Leſer.
Wie dann von der Zeit an demſelben Kay
ſerlichẽ Gericht/ fein ſtarcker Lauff vngehin
dert gelaſſen vñ von Jahrn zu Jahren deſ
ſelben Ordnung zu mehrer Beforderung
deß Juſtici Weſens/im H. Rom. Reich cor
rigirt vnd mit nutzlichen Zuſatzen verbeſſert
worden biß endlich bey nechſt verſtorbener
Kay. May. (hochloblichſten Angedenckens)

Regierung dero Hoffraht zu Prage ſich
von newem der Cognition in Rechtlichen
Sachen die ſonſten jrer Eigenſchafft nach
an das Kay. Cammeroder andere Gericht

gehorig angemaſſet. Welche Newerung
Chur Furſten vnd Stande deß Reichs nit
in geringer Anzahl jederzeit auch wider—
ſprochen vnd bey Jhrer Kay. May. ſo wol
Schrifftlich als durch anſehenliche Schi
ckung Mundlich vnderthanigſt anſuchen
vnd bitten laſſen deß H. Reichs angehori
ge/bey der Kay. Cammergerichts Ordnũg/
vnd andern heylſamen Verfaſſungen/ l-
lergnadigſt verbleiben zu laſſen. Wiewol
nun Allerhochſt gedachte Jhre Kay. May.

A iij ſolche

ee—



Vorrede anden
ſolche Hoffproceß nicht allerdings gutge
heiſſen: So haben doch ChurFurſten vnd
Stande niemals einige Cathegoriſche vñ
lautere gewirige reſolution erlangen kon
nen/ ſondern ſeyn dieſelben in ſuſpenſo ge
laſſen/ die auch biß auff gegenwertige zeit
alſſo in contradictoriis terminis verblieben.

Daher im H. Rom: Reich Teutſcher Na-
tion, groſſe difſidentz vnd mißtrawen/ auch

andere inconvenientia mehr/ nicht ohne ge
fahr entſtanden.

Es haben zwar etliche dieſe quæſtio nerm

zu tractirn ſich vnterfangen: wie nahe ſie a
ber zü Zweck gelanget/ das wird dieſer kur

tzer doch grundlicher vnterricht verhoffent
lich vnfehlbar zuerkennen geben/ als da
rinn ein jeder der Luſt vnd Liebe zur War
heit traget vnd vnſers allgemeinen Vat
terlandes Teutſcher Nation, ruhigem vnd
friedlichem Wolſtand jhm hertzlich ange
legen ſeyn laſt/ gleich als inn einem Spie
gel zuſehen/ was eigentlich der Status con-
troverſiæ ſeh: was fur Rationes vnd Argu-

menta



Chriſtlichen Leſer. li
J
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menta beyderſeits gefuhret vnnd gebrau
J J

9

chet werden: vnd worinn endlich die deciſio
hujus tam acriter vexatæ quæſtionis, zu ſu-

chen vnd zu finden. m
auff die Reichsabſchiede vnd deß Kayſerl.
CammerGerichts Ordnung als welche
auch eintzig vnd allein in dieſem Werck das
rechte Fundament ſeyn vnd bleiben muſſen.
Jnſonderheit aber auff den Anfang pro-
greſs vnd continuation dieſes Kayſ. Cam
merGzerichts vnd deß Kayſ. Hoff Rahts
geſehen vnd alle privat affecten vnd andere unn

l

nebenreſpectus auff ein ſeiten geſetzet/ dervngezweiffelten Hoffnung es werde ein je n
der getrewer Patriot auch alſo geſinnet ſeyn

alle vorgeſchopffte vngleiche Meynungen
vnd Vorurtheil daheim laſſen/ dieſe kurtze J
Information mit Gedult verleſen vnd reiff

I

l

lich erwegen/ vnd nach befindung der fachẽ
grundliche beſchaffenheit der Warheit ſtat
vnnd platz geben: auch dieſe auß trieb trew

hertziger Affection vnnd Zuneigung gegeu
vnſer geliebtes Vatterland der Vhralten

coöbli



Vorrede anden Chr. Leſer.
loblichen Teutſchen Nation, hergefloſſene
Sorgfaltigkeit/ in allem guten vffnemen
vnd vermercken/ Als die zu keines Nenſchẽ
offenſion vnd Verkleinerung/ſondern einig
vnd allein zu ſteur der Warheit reſtauri-
rung deß im H. Rom. Reich notleidenden
vnd faſt gar zerfallenes Juſtici Weſens vnd
vffhebung daher ruhrenden hochſchadlichen
Mißtrawens angeſehen vnd gemeynt.

Hingegen iſt man deß willfahrigen Er
bietens/ da ein anders als dieſe Informati-
on vermag auß deß H. Reichs Verfaſſun
gen/ mit gutem ſattem beſtandigen &runde
fon demonſtrit werden daß man vff be
ſcheidene Erinnerüg/ ſich aller Friedfertig
keit hierinne befleiſſen wolle. Wie man
auch hiedurch keinẽ wil vorgegriffen Son
dern eines jeden beſſer gegrundtes vnd mehr

verſtandiges Gutachten/ vorbehalten ha
ben.



r

Sertnv lil

 m

u

Grundlicher Vnderricht/i.*

Von der im H. Rom. Reichent—
ſtanden: Aber ſeythero noch vnerle

digten Stage?

Ob der Kayſerliche Hoff Raht mit vnd
neben dem Kayſerlichen Cammer Gericht
iu Speyer coneurrentem Jutisdictio-

nem, in allen vndjeden Sachen
ohi vnderſecheid habe?

dieſer Frage/ finden ſich
weyerley meinungen deren eine pro

tw& affirmativa, die ander aber in con-
trarium pro negativa, außſchlagt.

 Die pro affirmativa ſchlieſſen Argumdta pro

wegt.
Erſtlich wenn der Rom. Kayſerl. May. vnſerm J.

Allergnadigſten Herrn die concurrentia Jurisdictis Heigius lib. 1.
onis cum Camera ſolte entzogen werdẽ daß man da queſt. n. 21.
durch Jhrer May. gleichſamb nach der Kayſerlichen Eauruerſter de
Cron vnd Scepter greiffen vnd einen ſolchen Kayſer isdict. Rom.

Imp. lib. 2. vap.auß jhr machen wurde der quo ad contentioſam ju- 4.32.

B risdi-

I

gengenggee e



risdictionem, faſt aller jurisdicti ivi tda
doch ſummus Princeps, fons &ſcaturigo perennis

Cravet ron5; Omnis jurisdictionis, omniumq́; judicũ judex or-

D o dbhhb ley bſII

s14. 6. 11.
dinarius, eig e atus vn eie we toa ur—

m dum nicht zu admittirn.
m J Darnach vnnd furs ander ob wol die Kayſerl.
II

I]J
li

1 chen zu cognoſciren, die ſonſten entweder mediatẽ,
J 1* Map. dem Kayſerlichen Cammer Gericht vollnköme

ne Macht vnd Gewalt vffgetragen in allen denen Sa

oder immediatẽ fur Jhre Kay. May. gehoren: daßm Heigius cit,loco goch ſolche conceſſio jurisdictionis, nicht abdicati-
n. 20.un Pourmeiſter a. V, ſeũ privativè, londern accumulative aeſchthen

ca1.5.5.32. vund alſoe entheit entweder am
J May. Hoff Raht zubeklagen frey vnd bevor ſiehe.Kayſerlichen Eammer Gericht oder aver an der Kay

l 50 t- W Ins Demnach iſchen Vertrag außdrucklich gemeldet wurd daß der

IJ ſoll die Erledie  Kay. May. Hoff AantI

D

J I 0tsoſI gung. 9. de eme beraun pek lakco Ins ;5. Capi. tr ediae. Welcher Hoff Raht inder Capitulation, ſo
mut ietiger Ro. Kay. M. vnſerm Allergnadigſt. Her

kun K.g ſ tylaioni. ren jünaſthin zu Franckfurt auffgerichtet /Rgeſtalt von

L

ſſ

J newem aporobirt worden dan derieine auo ſoll beſetzt
2 evnd veneuet werden damit manniglichen ſchleunige

l 21
m 2 1vnpartevuche uititia aaminutrirt werden moge: So

r

1nicht ſo gar entzogen werden: Alſo daß demſelben kaum741
conne ie vnem uaicio, die jurisdictio in judicialibus,

in der bloſſe Name eins judicii oder Kayſerlichen Hoff
Rahts abria bleibe.

Zum
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Zum virdten beſtetige ſolches die Obſervantia, in IV.
deme Chur Furſten vnnd Stande deß Reſchs an dem Heig. a. qua.
Keyſerlichen Hoff Raht einander beklaget vnd daſeib æ. 21. G22.
ſten Recht genommen vnd gegeben daß auch von der Paurmeiſtra.
Kay. May offt Sachenan das Kanſerliche Cammer cap. 5. n 52.5.
Geticht remitritt vnd derndeciſien vnd Troricrung ae efrciu
demſelben anbefohlen worden. vers. oblervan-

a aꝑrima.
Receſous imperii duno i512, Colonia publieati in h. um dritten.

Zum funfften So haben die Rom. Kayſere vnld V.
Könige mit den Judicibus Cameralibus, oder dem Heignu ibid, n.
Cammer Gericht memals contrahirt, dadurch jhnen 4. i5.
die jurisdictio cognitio were ubergeben worden: Zaurmeiſtra.
Sondern haben allein mit den Standen deß Reichs cap. s n. 237.5.
ſich S—— —3 peratiechen da*4 de effectu.uo rr- /x rr5

dinch der Kay. May. bcemmen das CTamnner Ge
richt zu ptævenirn, und diecognition dern Sachen

halten.
Zum ſechſten Dieweil ſolche Macht vnnd Ge VI.

walt der Ka. May. exprelsè nicht entzogen worden ſo Heigius d.quæſ:
koönne vnd moge daſſelbe per ſubauditos intellectus æ. i5,
tacitè nicht geſchehen Darumb der Ro. Kay. May. Paurmeiftr cit.
die jurisdictio diß Orts cben; uſtge loco. Qonawerrichter Cammer Gerichts Sn geburen u i diſche Relatio.

fol. 95. usq; ad fol. 102. Notwendige Erinnerung bey der
information juris facti, in eadem cauſa fol.i9.

Zum ſiebenden Soſey bekanten Rechreno quòd VII.
ſupremus Princeps, concurrat in jurisdictiotie, Heigi. a. quef

cum quocunque ordinario. 9.819.
B üj Zum



VIII. Zum achten Sey ebenmaſſigẽ Rechtens quod
4. quaſt. y. n,as ſubditis nullo modo interdici poſſit, ne ad Princi-

27. pem rogationem ferant: nec Princeps ipſe, cam
ſibi legem dicere poſſit. Et quamvis Majores cu-
riæ, Principem quidem repræſentent, non tamen
ejus authoritatem vincunt.

IX. Zum neundten Sey widerumb zu recht verſthen
liid.u. 330. quando concurrunt duæ Jurisdictiones, quarum

una eſt generalis, altera univęrſalis. quòd tunc a-
pud quemlib:t ſolida ſit jurisdictio, ideò prævẽ-
tio locum habeat.

X. Zum zehenden Habe die Kanſ. Nan. mit dem
Paurmeiſter d. Kayſerlichen Cammer Sericht nicht allein allerhand
cap. 5. n. 22. 5. eunderung pro arbitrio vorgenommen Sondern auch
obſervandum demſelben durch die Privilegia de non appellando,
prateren. velplane, vclintra certam ſummam, in viel Wege

ꝑræiudieirt: Darauß offenbar ſein ſoll daß die Kay.
Mapy ſich der Jurisdiction nicht gar begeben.

XI. Zum eilfften So habe auch weyland Kayſer Ma-
Paurmeiſter d. Ximilianus Primus, anno 1505. ſich gegen den Stan
cap. 5.5. qua de den deß Reichs dahin vernemen laſſen daß Jhre May.

effectu. den Probſt Oechant vnd Cavitul deß Thumb Stiffts
zu Trier gebeten haben die Rechifertigung damit ſie
den Herrn Graven von Virnburg zu Rom furgenom
men abzuſtellen vnd ſich geburliches Rechtens vor Jh

ren oner wie die Wort lauten) vor Vniern oder Vnier
vnd vi  Jacc aumer Juchtern  Als ſanem or
dentlichen Gericht begnugen zu laſſen. Ergò, &c.

Zum zwofften: So habeweyland Kayſer Ferdis
nandus, hochloblichſter Gedachtnuß Anno 59. den

dritten
XII.



dritten Tag Aprilis, dero Kay. Hoff Raht eine Ord
nung zufſtellen laſſen n
wird daß Jhre n

atiune ·außdruckuch gemeda if tianhere.

verrichtung der 1uſticiæ vnd partheyen Sachen Jh
ren Kayſerlichen. Hoff Raht erhalten vnd noch ferners

erhalten vnd ern naſſe Juſticiæ, vnd partheyenanoel datige mitti vnd weuen wollen.

 2

risdictio, von zeit vffgerichter Cammer Gerichts OrReichs Ab
Sum dreyzehenden die contentioſa ju. XIII.

dnung biß in das Tauſend funff Hundert vier vnnd ſchiedan. r2æ4
Zwanzigſte Jahr nicht allein bey hochermeltem Cam zu Nrmer Gericht. Sondern auch ben deß. Reichs Regi Ancengf

mente geweſen deſſen macht folgends an Konig erdi
nandum zuruck gefallen.Es habe auch Zum vierzehenden die nechſt ver, tun fol. ryt.

ſtorbene Kay. Map. XIV.us der Ev Ppaurmeiſterd.

angeliſchen da cap. 5.n. 32. 5.h b laſſ Maß J. Kap Map. dem Cain eantworten en m obſervantia au
mer Gericht zwar jhre Jurisdiction inet ichen Fallen eem.

communici i aru icht ab-dicirt.notn aar beaeben.
TZnclicc vnd zum Funffzehenden Stehe hiebeyj XV.
zubedencken daß diß Cammer Gericht nicht zu dem Heige d quaſ.
Ende angeordnet warden die Cay. Mag. Jheer Juris- 19. n 32.
diction au privirn. Donnern anein den Lan io t auß
den ubernaunten nechthanaiaen Sachen emvfunden
zuerleuchtern vnno auernatierdt in partem tantu mfol.

lieitudini anunemen  Darumb ſolche Verord
nung keinen contrarium effectum operirn, viel weni
ger zu Nachtheil J. May. vffgenommen vnd verſtan

den werden ſoll. B uij Diß

5 haben“



Diß ſeyn die furnemſten Argumenta, bdit pro
parte affirmativa angtzogen vnnd erwan hart urgirt
werden Aiſo daß man vor eine groſſe Vnhöffligkeit
halten will an dieſer quæſtion zu zweiffeln als die an

Heig? d.quaſt. jnr ſelbſten richtig vnd auſſer allem zweiffel ſeyn ſoll.

Paurmeiſter 4. Daher auch dieſt Sententia affirmativa, pro veriori9.n. 12.

05n31.6 52. crebriori offentlich proclamirt, die negativa aber
Idem Fanrmei tanquam abſurda, ab omni politica ratione ali-

ſter d.c.s. n.33. cna, explodirt werden will.

Argum ĩta pro Andere aber die in partem negativam inclinirn,
æcgativa. halten es ingemein dafur daß bey erorterung dieſer Fra

J. ge/ vff deß H. Romiſchen Reichs Teutſcher Nation,
ſonderbare Verfaſſungen vnd vff den Zuſtand den es
fur Hundertsdem Kawvierlichen ag achabt 55 ie

ven jouen vñ von gcayſern zu Kayſern continua ſerie
biß auff gegrattige Züt vis alei lus
tradirt worden turneininen zu ſehen vnd darauß die de

mon auhne Fragen iu nemen: Als zu welcher
Verfaſſung nicht allein EhurFurſien vnd Stande
deß H. Reichs Sondern auch die Rom. Kay. vnd Ko
nige ſelbſten ſo wol vermog der Kayſ. vnd Koniglichen
Capitulationen in gemein/ ale eines icden Yeichs Ab
ſchiedes vnd Recels, zuvorauß aber der Kayſerl. Cam
eneraerichte Ordnung Unſeonderheit kraffiiglich obli—

gut vnd aerbunden Alſo vn
uarcker vnverruckter obſerxangloll gehalten dawider
nicht aenandelt noo: verichanen oder geſtattet werden

daß dawider in einigem Wege gehandett werdr.
In de

a. u——=  ν =i dm



JIn deciſionibus enim cauſarum. is ſtatus ſem- mI

per attendendus, qui nunc eſt, non qui olim fuir, Cravet confi. Ain
aut qui futurus eſt dadeo. utjusantiquum., per no-  avnt con iſl ul m

Al

lil
n tulvum corretum idẽ licęat: cum jus 44. n. 1.

illud correctum, perinde habeatur, ac ſi editum Glaſi. tBart. iu
nunquam fuiſſet. Imò jus abrogatum allegans, lfin. f.de falſis.

nfalſi crimen commitrit. ldeoq́; ſecundum præ- Cravet. conſil.
ſentem ſtatum reſponſio juris accommodanda. 9os. n. 1.

Furs ander præſupponiren ſie in facto vorge II.
 inwiß daß diß Gericht welches das Kayſerliche Cum- JunimertGericht genennet wird nicht in dem 1495. Jahre Wmni ſby 4νν

vff dem Reichstage zu Wormbs erſt ſeinen Anfang ge 4

l

l

J

J
ſi

ff

a C ſlm
nomme /ſandern daß daſſelbe hey den norigen Kapſerun ſiag ſcpeſ
Nnionverneit aber zu wenland Kanier xriederichs den vn
Veitten  der voriaen auaeichweiaen) zeitten ichon in uun

Ene gew ien vnnnen camen ven xam ammertheAe 7— mrichts gehabt: wie auß der ν innoff dem Reichstage zu Mayntz proponirt worden beh ſir qus
der declaration deß ſiebenden HauptArtickuls zu ſe

hen ſey da deß H. Reichs CammerGerichts mit dieſen ĩ
Worrten gedacht werde.

on fur
t

Daß im H. Rom. Xeich Teutſcherdlari

iunt n

æ llu I

Vnd daun die zu end angetruckte Beylagen ſub J

n

dri eadem Dri ten auff oem Reichß Tagean 1a57. J J
Noi. 2. nicht weniger daſſelbe klarlich bezeugen: wie g lim
auch der Reichs Abſchied. vnter weyland Kayſer Frie No &2. uun

onrehlbarzu urnberg ꝑu lcirt. lolches noch ferners
zuerkennen gebe in dieſen Worten:

Jtem



A ravæ/æ

ll i Jtem daß vnſerm Herrn Kayſer an ſeiner Obrig
rin keit vnd Cammer Gericht kein Jrrung vnnd Abbruch
J geſchehe.
J

Darauß offenbar daß die Rom. Kayſer vnd Ko

J

J

nige vor bemi495. Jahre ſchon die Juſtitiam im H.l QRom Reich Teutſcher Nation, durch dae Kayſerliche
ll Cammer Gericht ſo domals bey Hofe geweſen vnnd

a

al

inniano éh bpemſelben gefolget adminiſtrirn laſſen Daß man
æ q47 Jc Co 1541 auch Anno 44. ſrhon darauff bedacht. geweſen  wit

daſſelbe  ammer tcerient u reforr
winen Perlonen zu beſetzen ſeyn mochtt.

r7æ

III. ZXieſem nach vnd zum dritten wenn Furſten vnd
Beylagen /ub Stande bey der Kayſerl. May. klagen wollen Sachen
No.2. halben die deß Reichs Furſten Ehre Leib vnnd Lehen

nicht angetroffen ſo ſey daß Kay. Cammer Grricht je
derzeit aun den navi. nanten in neents aelehrten gea

dochetwan ein &eiſilicher oder hur— Furſt
weien veſetzt vnd beſtellet worden. Welchem tern

oder Herr præſidirt. x Ntylagen ſubdei. 2. mũ außweiſen. ll
IV. Zum vierdtẽ præſupponirn ſie in facto ferners

fur richtig daß alle vnd jede Perſonen vnd Sachen ſo

der Kayſerlichen Jurisdiction, mit oder ohne Mittel
vnterworffen geweſen an dieſem Kayſerlichen Cammer
Gricht vel mediateẽ, vel immediatẽ gerechtfertiget

j

worden: Vnd daß kein ander Kayſerlicher Geheimer
oder Hoff Raht noch ſonſtenrinig ander Gericht dem

l Kayſerlichen Cammer erur nirrinne einigen Einbo 144. griff tun mrrrrn mie arrn menrnernnetern beeden Bey
 4-  r

ô 4 ô

lagenu Nen. 2./ vnd daulſmſonderheit auß obbe

tiijr



17ruhrtem Reichß Abſchied vnter! Kayſer Friedrichen

dem Dritten Anno 1467. u Nurnberg publicirt ſ.
Jtem auff daß vnſerm Herrn Kayſer ac. ſolches gantz
klarlich erſcheine.

Dann als wegen domals publicirten Funffjah

rigen Landfriedens zu deſto fruchtbarer. Handhabung

deſſelben ein ſonder Gericht auffgerichtet worden wer
de in angezogenem s. ſolches Gerichts cognition, der:
Vrſachen halben vff Landfried brauchige Sachen al

lein reſtringirt, errn Kay

Wie ſich darin nirgends ſinden werde daß einig

ander Gericht oder Raht am Kayſerlichen Hofe con
currentem jurisdictionem cum Camera Imperiali
zur ſelben Zeit gehabt.

Zum funffren Obwol diß Kayſerliche Cummer V.
Gericht obangedeuter maſſen von den Romſthen Kay
ſern vnd Konigen beſetzet an jhren Kayſerlichen Hofen
gehalten vnnd alle Rechtsſachen vnter den Standen Ahſchied vn dẽ
deß Reichs daſelbſten erortert worden: So bezeuget Koniancen
dannoch weyland Konig Maximilianus Primus, daß daae-æ.-

äöää—v

J.
durch ſolch Kayſerlich CammerGiericht kem icdlich furt An.iæ5
Ehrbar vnd forderlich RYecht den Partkeren widerfahe publicre ins.

J 9 Jab vff dem Reichß Jtem damit

ren no zu anuvfc.Wormbe publicirter ndfried in ſeinem Weſen er R.Kon Ma
eſtat Wandat.æ Abſchied an iæ95. zu Wormbs vffgerichtet alsbald im Anfang.

C halten
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halten werden mogen in dem Jhre Majeſtat bemeltes
Kayſerlich Cammer Gericht mit zeittigem Raht der
Chiu furſten Furſten vnd gemeiner Verſamblung da
ſelbſten von newem anzurichten vnd zu halten vnnd
daſſelbe in eine gewiſſe Ordnung Form vnnd Maß
bringen ziſ laſſen zu dem Ende bewegt worden damit
ginem ieden Redlich Erbar vnd Forderlich Recht ge
deyen vnd vermutelſt deſſen der Landried in ſeinem
Thun vnd Weſen beſtehen moge.

4Dann hierauß inferirn vnd ſchlieſſen ſie wenn
durch das Kayſerliche Cammerericht wie es vor der

Zeit am Kayſerlichen Hofe beſtellt geweſen einem jeden
drir Juſtitia gebuhrender maſſen hette konnen almini-

ſtrirt, vnd dadurch der LandFrieden gehandhabet wer
den daß es dieſer Sorgfaltigen Muheſeligen vand
Koſtbarrn Reformation vnd newer Verfaſſung deß
Kayſerlichen Commer Gerichte nicht bedurfft ſon
dern daſſelbe in vorigem Stande were gtlaſſen worden.

Die Vrſachen aber warumb durch das vorige
Kayſerliche CammerGericht kein Schleinig Erbar
vnd Redlich Recht hat konnen adminiſtrirt vnnd der
LandFried in gutem Thun vad Weſen dadurch erhal
ten werden ſolen furnemlich dieſe ſeyn.

1. Ditweu es an reinem aewenen Ort gehalten wor
Paurmeiſterd. den ſondern dem avierlichen Noie rolaen muſſen

—m 4

.2::;5cap. J. n.io. darumb m̃ Tar Tcſend vier Hundert runff vnnd
22. Neuntzig So wol bey aunrichtung dieſeß Kayſerlichen

A

Sub rutr. Wo das CammersGericht gebalten werden ſoll.

Cam
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a aCammer Gerichts Ordnung ais vandhabung deßſ sebenb Das

derſelben Cammer Gerickts Orodnung in ſpecie dita richt an einem
ſe Verſehung geſchehen daß es im Reich an einer fſglia ſteiten Cndeu

von gezogen werden es beſchehe dauauß redlicher Not
chẽ bieibendẽ Statt loll gehalten vnd in keine Wege da auen.

durfft vnd mit Raht vnd Willen ChurFurſten vnno
Stande deß Reichs Damit nemlich die Parth. yen

4

das Recht an weuabaelegenen vnnd dazu gantz vnge Paurmeifterd.

wiſſen Orten wie zuner mit ihrem greſſen Vuſtata cap. 5 n, 10. &ë

ten nicht ſuchen doörffen.  2a.
Darnach dieweil (wie obgemeldet) das Cam 2.

merGericht am Kayſerlichen Hofe nicht mit gewiſſen
Perſonen beſetzet geweſen die demſelben allein beſtendig

außgewartet ſondern nach deme Sachen vorkommen
mit den Kayſerlichen Rahten vnnd Rechtogeluhrten
auch etwan neben denſelben auß den Standen deß Hei
ligen Reicktz beſetzet vnd beſiellet worden wie die Bey
ſoge ſub N j. zuerkennen gibt. Vnd alſo die Kayſer
lichen Rahte mit andern Geſchafften beladen auch in e
Verſchickungen etwan gebraucht worden dadurch dir 4

Juſtitia uetzagen. vnnd den Parthepen kein ſchlenig .4
Recht gedeyen mogen.

Wie dann viel Exempel angezogen werden kon- Dergleichen
nen daß auß mangel ſolcher Ratte die man zu andern Exemrelſindet
Sachen gebraucht die Kayſer. May. etwan den Stan nan auch in
den deß Reichs Rechtohandiae Cachen zu expeir obangezogener gur-u-irnrrr:vnd zueroctern cömitiſtt haben durch welchen rgen —S

Srinnernng

C jj Vir- vnd /a9.

.;crFricdens Rechtens 2c. vnd folgenden Verbeſſernngen Cammer Gee
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Verzug vnd Vmbtrieb die Partheyen offt zur Vnge
dult bewegt worden.

Darumb An. 1495. bey ernewerung der Cam
Sub rubr. Wie merGerichts Ordnung demſelben dieſe gewiſſe Form
das Cammer· ¶Mag vnd Geſtalt gegeben worden daß es nicht allein
2 ad von der Kayſerlichen Majeſtat mit Raht vnd Willen

Vrrheuern be, der ChurFurſten vnnd Stande deß Reichs mit einer
ſent werden fol. gewiſſen Anzannn

n:trſonen hat ſ
dem e ammn
Donoern aucn vas o.ammer Richter vnnd Vrtheilern—rn

 öö. ri ſicine-auãumartũ vnd mit an
dern. Qundeln vnbeladen bleiben ſollen.

3- Wie dann nicht meniger die Kayſerlichen Rahte
bamit das Kayſerliche CammerGericht zuvor beſetzt
worden Jhrer Majeſtat vnd dem Hauſe Oſterreich
auch vielleichte andern Herrſchaffien mehr mit Dien
ſten vno 1Michten zugethan. vnnd nverwant ſ
Welche Verwar gewe en.

ereſpectus mehr ſiesS an dem Aeeptuchen vnpartheyiſchen erkennen hindern
—u.
ronnen. \Varumb vnnd. ;u abwendungE 5 2— S— a rubr. vnd irri ar æ

ter vnd Vrthtilere ter
8 Calten tur  Jtn denen ſey abermals v

n  als die ſie zu deml cmnn cnge nſi.
Q

CAu  ν,. 4
nv Paurmeiſtera. So haben auch Chur- Furſten Graven vnnd

cap. J. n, a7. Stagde die irnmadiate dem Reich vnterworffen von
Alters jhre ſonderbare irrũtru c: æ

en ande
gehabt vnd nic

en/ rectarer Herrſchanten ir
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liche Cammer Gericht gen Hofe haben wollen gezogen
vnd daſelbſten gerechifertiget werden darinn die Stan
de ſich beſchwerth befunden.

preſsè reſervirt vnd vo————————————————————;;_;;__;___u;;;_;:,. -=g.
mn Annola4gsj. uVn k an J— .u.a NEAEE: 5 Wormbs vff

ren-444 n Serichtet ſobrasx ĩ m ætta t.
 V ſ

n

ſten vnd Furſtmaſſtge. Jtem wie Pralaten, Graven vnd Freyherrn.ſolle n brig, wie C hur.furſten Fur

Jtem die Vnderthanen in jhren ordentlichen Gerichten bleiben zu ſaſ

ſen,

Es ievnauch o nmit das 5
Cammiereyericht beientTeuſen S a neirt geweſenauczeit geborne

wie es der Sachen vcotournt erfordert. Darumb 4. Rubr. Wie
abermals die Beſatzung dieſes Kayſerlichen Cammer- das Cammer—

Gerichts vff geborne Teutſchen ſo ines redlichen Er BGericht mit

baren Weſens winen Richtern vndEreſtringitt cgrtheulern beworden. Anſie  n smbanuæ ſett werden ſot
Vnorgnungen ſo ſich dabey ſonſten etwan ezeigt nicht
zu gedencken.

Zum ſechſten Sey auß verfaſſung dieſer newen VI.
CammerGerichts Orodnung offenbar daß der Kay
ſerllichẽ May. vñ Stande deß Veichs Hintentien und
meynung dahin aangen.mic daaalie. Canſerliche Eam
merGericht von dem Kayſerlichen. NQof. möchte abge
ſchaffer daſſelbe anein gewiſſen kleibendes vnd gelege

C iij nes
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Cammer Ge. nes Orth im H. Reich verordnet vnd alle deſſen Au-
richts Qrdnüg toritet, Marht vnd Gewalt in diß von newem beſtel
An. 1395..84. tes Kayſerlicn Tammer Gericht transkundirt, vnd al
Wormbs vff· ſo daſſelbe dem vorigen per omnia in omnibus ſub-
Lu»-; ia rogit, vnd conſequenter, alle vñ jede Sachen dit an

auch aemen
das Alte Kayſerliche CammerGjericht vel mediateu, vel im cnaehenos aa vas xefor-

der: a ꝑn nat. mirte Cammerericht remittirt werden:n

W

ler nſer vnd
S n ſeſi

Det; N. n
Namaſſen auch alle ſolche Authorit ũ Ge

dlutiduen
vnd zu halte
ſniſ ugtet gtu e htras; Qudnung A no 1405.81

Waormbs vffgerichtet in princ. ibi. Vnſer CammerGericht vffgerichtet
vnd Ordnuna geſtellet haben.

Cammer Gerichts Ordnung part. 2. tit. 27. tam in rubro quam nigro.

J

Cravet, conſil. Subrogatio quipꝑecum amnibus ſuis quali-
159. n. S tatibus, juribus Privilegiis fadta cenſetur: hæc
cenſ. 973.n 10. enim omnia in ſubrogato repetita intelligũtur, ni-
Vaberius Deci. ſi exceptio quorundam jurium in ſpecie doceatur.
anus refponſ 9.

u. 25. vol. 1. Gleich wie nun dem Alten Kayſerlichen Eani
merGericht kein ander Kayſerlich Gericht oder Raht
hat in dem juſtici Weſen vorgreiffen vnd ſich der Er
kantnuß neben demfelben anmaſſen darffen· Alſo ſey
auch hernacher vnd noch ickiger Zeit dem Kayſerlichen

Regiment oder dem Kayſerlichen Hof Raht daſſelbe

per

 a  —-a|;



per modum ꝑravenuonieu thun keines wegs trEverh. inlocoà

laubet.
vi ſubrogatiou

B. I.& per tot.
Subrogatum enim (ut dictum) induit natu-; etus g. fin.

ram ejus in cujus locum ſubrogatio facta.
l] q f de

Imò ſubrogata res, eadem dicicitur cum ea,
in cujus vicem ſubrogatur.

7 de donat. inter Vir Vaor. l,filia. Titia ff. de con

Zum ſiebenden Sey es bey dieſer Enderung deß
Kayſerlichen CammerGerichts nicht verblieben Son
dern dieweil Kayſer Maximilianus Primus, mit dem
Erbfeind der Chriſtenheit vnd anders wo ſchwere Krie/
zegln fuhren gehabt vnnd die Regierung deß Heiligen
Romiſchen Reichs weitlaufftig gefallen: Vnd aber
außwendiger Krieg gantz vnvermoglich vn vnver fang
lich wo tucht vorhin gut redlich Regiment Gericht
Recht vnnd Handhabung im Reich angeordnet Als
darauff alle Reiche Gewalt vnd Herſchafften beſtehen
vnd ruhen: So ſeyn Jhre Wajeſtar dadurch bewegt
worden nebendem Kayſerlichen Cammergericht auch

beß Reichs Regiment in eine gewiſſe Ordnung Maß

 a aaa.t Y æna-aſſen  daſſelbe mit zwantzig

ſont

Gew
;v

Fried
Per

Auß

arS qtn  ſ æxiiuræ— 4 24
i



in in a%

I

9
I

4

 ννt..

Auß welcher Regiments Verfaſſung offenbar
daß die Konigliche Majeſtat die gantze Konigliche Re

gierung in zween Senatus abgetheilet: Nemiich in
deß Neiliaen: neirhs Reaimem uayſervndL—

deß H. Ruce Cammeacg uda

Gleich wie nun diß zween vnterſchiedliche Rahte
geweſen Alſo ſeyn darinn auch nicht einerley ſondern
vnterſchiedene Sachen tractirt vnd gthandelt worden.

5 Regiments Dann in dem Pegi 24144 en
Ordnung An. t1500 zu Aug 7—2m mpcuR onan

giment geerd. ſamb.ungen hat mogen vorgebracht vnd gehandelt wer

24  ir nigsras at. ſpurg vfgerich vnd deß Heiligen Reichs Sachen Recht Fried vnnd
tet ſubrubr. võ jhrer beeder Colln; iehuna vnnd Handnabunan

c Widernand wider die asnalauvigen vnd andere An?
auch

LMau vnd deß fechtere der e hriſtenheit deß eichs vnd was deme anen
H Reichs Re, hangig Was auch auff den Jahrlichen Reichsver

net vnd jhrem den das iſt gleicher geſtalt/ an diß deß H. Reichs Regi
Gewalt.. ment remittirt worden.

Jm Auil, CammerGe An das Kayſerliche. ynnd deß Heiugen Reichs

I i

 Achts Ordnüg Caommer&sericht aber ſeyn alle Gerichtliche Proceſs
3l  æ An. 495. vnd vnd Xechtfertigungen ſo fur die Rayſerliche Majeſtat

Regimets Or ſonſten gehorig geweſen verwieien vnd dern expediti-
dnüig an. 1500. on demielben auein commitrirt vn

-V

princip. -4 ccnd folsvffaeri cht im WOlden: 4iæ nhen dnem nosſt it uanasliarahan. C  Q

aenden Argumeni

Ob nun



be doch das Kayſ. Cammer Gericht vnd die Stan ment. vn d. Es
Jde deß Beichs nicht geſtatten wollen daß hocher ſolland vnſermeltem CammerGericht Adminiſtratione iuſti- CammerGe— ;l

J

Id ch B VY ſcheh nicht r aIæ, ut das egliment einiger engri ge ee/ nſondern ſich demſelben hierinne veiderſetzet vnd daſ i

ſelbe keines wege zugeben wollen auch endlich die  uhl mSachen id weit gevracht das Aunois z2a. auff dem Reiche Aceun J

DI.
ſl

E
Reichẽtage  tmeg von Tanert May. vnnd q guhrter ſell

tbnonqe duuair4.- E
l

ürSranden deß Reichs bem Regiment aufferlegt vñ vnſer Etathal Shi quiu
gebottẽ worden E i  e aaaraaannr æ oceſs DL igrni fęęi- s  L a

mNechtrerriannnen vnr nan vammerGze ment.
ita ani ſaæta ſaa D--

—8 12.. n fim-
richt/ vnnd andere ordentſicſhe Gericht zu imnm

JIT

uI
TJ

e
I

Eb g aadc 6 91weiſen. ſſinns e3eu en au te ravamina ermani- Remedien wi U
cæ Nationis, wider den Pontificom Romanum, Klie beſchwer N
vnd wie oeniewen auremedirn. An. 10 5. der Kay. den Teutſcher

uf
May. ubergeben das m hrhochermel Autiuus.u.

e

JCammereGericht au bandbabuntiber Gerechtigkeit Acinuœldi-

mehr vnd groſſer einkommen auß dem Feld
werck aus den Berckwercken vnd aus den

Zollen: So haben doch Jhre Kayſ. May.

D vnd
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„vnd andere Furſten/ auch von nohten einen

„Schatz vnd Aader zum Krieg wider jhre
„Feind Sonderlich die vnglaubigen Heyde
„vnd Turcken vnnd zu erhalten Friede inn
„Teutſchland vnd letzlich auch zu handha
„ben die Gerechtigkeik/ daß ſie jedermann
„widerfahre dazu dann deß Reichs Cam

mer&ericht: (vnd nicht der Reichs Raht)
mit groſſem Vnkoſten ſelig vnd heilig auff
gericht/ gar ſehr dienſtlich vnd nutzlich iſt.

Durch welche helle vnd klare diſpoſition vnd
ererdnung der Kayſerlichen Majeſtat/ Chur. Fur
nen vnd Stunden deß Reichs dieſe quæſtio in ter-
minis decidirt werde. Vnd dieweil man allhie
ein expreſſum publicum teſtimonium ſtatuum
Imperii fur Au gen habe: So ſey weiters keines Sub-
tililirens vonno ten.

Argumetutol. Nam contra expreſſam legem in ſurgere, ni-
Sancimus C. hilaliud eſt, quàm ex errore in errorem deduci.
ad Trebell. L. fin. C. de legib-
Alb. Brun. in Deciſiones enim quæ ſunt in terminis, ſunt
tract ſtat. art. ſecuriores, ibi ceſſant omnia argumenta in cong
6. q. 2. trarium. Ideoq; laborandum, ut inyeniamus de-

ciſionem in terminis: quia talem invenire, eſt e-

de acl.
jus, qui per fundum vadit, non circa ripas hæ-

Alex. in leg. ſed tet.
etſi quis quæſi-um ff. Rquis caut. Matt. deAſtactis in Aſtbus feud, in priuc.

Homer. cit. loco. Feliu. in c. cum ordinem. Ae præſcript,

Die
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Dieweil dann jetzt gehorter maſſen nicht allein

dieſe beede Senatus mit gtoſſer providentz anfangs
voneinander vnterſchieden alle Confuſiones vnd
Vnordnungen ſo darinnen vorgelauffen abgeſchaf
fet vnd einem jeden ſeine abgeſonderte expeditiones
attribuirt worden.

Go wolle ſich je nicht weniger gebuhren als
daß ſetziger Zeit ſolcher vnterſcheid mit ebenmaſſi
ger Sorgfaltigkeit noch obſervirt vnnd gehalten
vnnd die Vorrichtung ſo einem Senat allein anbe
fohlen demſelben vnvorgegriffen gelaſſen werde.
Ne contra mentem intentionem Cæſareæ Ma-
jeſtatis, ſtatuu Lii, ꝑerniciosè confun-datur, quod ſtatim à ſui nativitate, nec non in
progteſſu, conſervatione interitu, ſingulari
providentia ſeparatum diſtinctum fuit.

Welches Chur-gurſten vnnd Stunde jhnen
auch jederzeit mit ſonderbarem Ernſt vnnd Eyffer
haben laſſen angelegen ſeyn.

Dann als Jhre Kayſerliche May. An.1502.
der vergliechenen Cammer Gerichts Ordnungen
zu wider nicht allein den damals regierenden Chur

fm̃ſten ncgln ant
fit: ſich citirn:  Sondern auch Annoi593.
nacher diß Cammerericht au Rectenwurt der auff
gerichten Ordnung vngemaß beſetzen laſſen: Ha
ben ChurFurſten vnnd Stande Jhrer Majeſtat
hierinne widerſprochen dieſelle auff die in Anno
1495. auffgerichte Cammercerichts Ordnung

D a ver S
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verwieſen vnd darauff gebeten ſolchen Proceſs ab
zuſtellen vnd die Partheyen an gemeldtes Cammer

m 2/7. Grricht zu remittirn auch daß von newem zu Re
v

genihurc peienres v arrmerari mursumb ab
zuſchaffen and ChurLurſten vnd Stande bey der

——Ê

bewilligten Ordnunn verbleiben vnnd ſie dawider
nicht beſchweren zu laſſen wie ſolches beede zu end

Ne. 2. S4. getruckte Beylagen ſub No. 3. 4. vnfehlbar zuer
kennen geben.

Dabey wol in acht eu nemen daß damals kei
ne andere Kayſ. Gerichte weder beyhhofe noch ſon
ſten haben wollen geduldet werden die ſich einiger
Concurrentz cum Camera angemaſſet.

Paurmeiſter Derowegen irren die jenige die offentlich ſchrei
idi angiu ben durffen deß hejligen Reichs Regiment habe
gene notwẽdige volltommene Macht vnd Gewalt gehabt auch in
etrinnerüg.f.rgr privat Sachen zu judicirn.

VIII.
Zum achten ſetzen ſie ferners fůr gewis daß diß

Lbſchied An. Regiment oder Reichs Raht langer nicht als biß
153 o. au Aua in daß 15 zo. Jahr gewehret wie der h. weiter nach

nunge. dem Churgurſten Furſten vnnd Stande deß H.
Keichs vnſer Kayſ. Cammer Gericht ſampt dem
Regument tc. nicht ußweüret als da gemeltar.

Cammer Gerichts die Stande deß Reichs zum hal
det wird daß damals die vnterhaitung detz Kayſerl.

bentheil noch drey Jahr lang auff ſich genommen:
Aber deß Regimen:s wegen lindet ſich keine fernere

verordnung. DannſWeyland Kayſer'Carel der
funfte vff gemeltem Reichstage mit den gedancken
ſchon vmbgangen wie deroòer: Bruder Ferdinan-

dus,
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dus, Konitt in Vnttern vno 2 n'Rom. Konigerwehier n Maje
ſtat demſelben deß Beichs Regiment vffgetragen

J

ll

vnd anbefohlen werden.Wie dann hochgedachte Jhre Kay. May ohn J

v. ſetis Hn-
t Alieſchoffen zu Maintz gegen den 21 Decembris, deſſel“! Gey i J4 æu

ben tzzo. Jahrs gen Coln zur Wahl deß Rom. Ko

nigs beſchreiben laſſen.
Die Vrſachen warumb die Kayſ. May. begeh

ret einen Romiſchen Konig neben Jhr zuerwehlen
vnd den Reichs Baht wider abzuſchaffen werden mi

L

J

von dem Sleidano, mit dieſen Worten vermeldet. S
Cauſas creandi Romanorum Regis, has in Comment: l.7.

ſinemedium Cæſar adduxit, in primo congreſſu Prin- circã finem.

cipum Electorum Coloniæ. Quia diverſis ipſe J  4
—4 Deregnis, ac populis imperaret, neque poſſelu uttſ

reſſein Germania: quia turbulentus admo-
nente t pcualoſus orbis CRriſtiani, præci-umeneero Germaniæ ſtatus, propter diſſidium Re-
pue Jligionis, propter vim atq; potentiam Turcarum, 5
propter nuper excitatam ſeditionem, atque bel-
lum ruſticanum; quia per imperium multa in

mim Jofficiosè fierent, ac minus obſequenter: gtenim l

n

tir m
tametſi de ipſorum omnium voluntate atque con- nun

D

ſl u

ſilio, Senatus fuerit inſtitutus Imperii, ſuperiori- II

bus annis tamen non fuiſſe præſtitam illis, quæ de-

I ſ bivideri prorſus ne- ſrbuit, obedientiam: taque i n nceſſarium, ex uſu Reipub. ut ſecundum ſe crea-retur ſD 3

TJ

 li
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ketur aliquis Romanorum Rex, velut alterum Im-
perii caput, per ſuam abſentiam, qui ſit inge-
nio præditus, vigilans, induſtrius, potens,

amans pacis atque concordiæ, rerum lmpe-
rii non imperitus, omnino talis, cui fidere, in
quo poſſit ipſe totus acquieſcere. Qui ſit autem
magis ad eam provinciam idoneus fratre ſuo Fer-
dinando, Bohemiæ Ungariæque Rege, nullum ſe
noviſfe alium; hujus etiam fines atque Regna jam
eſſe veluti murum aliquem, pro ſalutetotius Ger-
maniæ, oppoſitum immanitati Turcicæ.

Weil dann Kayſer Carel der Funffte auß
jetzt gehorten Vrſachen den Reichs Raht widerumb
abctethan vnd das eutiment in ihrer Majeſtat

 asbdweien dero herrn Brudern Konitt rerdinanden
Lxſi

&45 auttuetranen vnnso oann onne das paitung in
der Religion entſtanden daher Chur curiren vnnd

 i

03 4- Scuannde deß Reichs dieſen Reichs Raht zum hal
nA bentheil ſauff jhren Coſten zu vnterhalten vnd ei

wgener Perſonen oder durch die jhrigen zu beſuchen

Cammerle, vnd beyzuwohnen faſt uberdruſſig worden. Da
tichts Qrdnũg her ne geſchehen laſſen daß gedachter Reichs
Anuno/ 541. in Raht der ohne das propter diſſidium Religio-
nener anffae 128Queu aunst nis, anger nicht beſtehen mogen in Abgang ge

n ſiellet/ gen Hhoff g
ment inn abwe

gitnent :c.
VNotwendige Romuchen Adniu

15. Reichs Raht in rexum natura geweſen/ als eben
dieſer:

So in-



Kayſ.
Hofe ß 88den vnd ſich an jetzo gleicher Authoritet, Macht J
vnd Gewalt mit dem Bayſerlichen CammerGe
richt in judicialibus anmaien thut an itat deſſen

Weyland avier Maximiliano Prime
ſubrogirt ſey der Anno 1500. 3u augſpurg von——„‘“IÖ  —Ó“ nitzuttun

etſ vund biß inn das 1530 Jahr vnderhalten
Churguürſten vnd Stande deß Beiehs auffgerich

worden.Vnnd dieweil dieſem ReichsRaht in deci-
dendis dijudicandis cauſis privatis, vermog der
Cammer erichts Ordnung vnnd obangezogenen
Reichs Abſchiedes die hande gar geſchloſſen vnd
demſelben exprelse aufferlegt vnd anbefohlen wor
den alle Rechtsſachen ad Cameram, oder ad Or-
dinarium 3u remittirn: daß darumb jetzigẽ Reichs
Hoff Raht dem Kayſ. Cammer Gericht in dem ge
meinen juſtici weſin vorzugreiffen vnd falcem in a-
lienam meſſem zu immutitn, eben ſo wenig zuſtehe
vnd gebuhre.

Zum neundten: Ob wol daß Kayſerliche 1X,
CammerGericht Anno 1495. inn eine richtige
Ordnung gebracht daher man guter Hoffnung ge
lebt es wurde die juſtitia manniglichen ohne eini
ge Klage ſchleunig gedeyen vnd widerfahren: So
pezeuget doch weyland Kayſer Maximilianus Pri-
mus im Eingang der Cammer Gerichts Ocrd
nung ſo Anno 150 Qzu Augſpurgernewert daß

loich

So inferirn vnd ſchlieſſen ſie hierauß daß der

bi auff e enwertige Zeit continuirt wor
Reichs Hhoff Raht der ſeythero an dem Kayſ.
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ſolch CammerGericht auß zugefallenen Mangeln
ein zeitlang ſtill geſtanden vnd nicht ganghafftig
geweſen darumb es im ſelben Jahr von new m be
ſetzet worden. Vnd als es noch nicht hat wollen
gut thun ſey es Anno 1507. ſo wol der Perſonen als

b deß vroceſs nalben zwar enovirt, aber
doch nit deoweniger biß in das 1521. Jahr groſ

aid erumbt

ſer mangel dabey verſpuret worden: Als daß Wei
land Kayſer Carol der runr ribter May. erſten

p
zu Wormbs in gemeltemig Fahr gehaltenem
Reichstage alsbald im Anfang der daſelbſten er

J newerten Cammer Gerichts Grdnung ſich bekla
I get/ daß die im 1495. Jahr zu Wormbs auffgerichſ

te Ordnung auß Mißverſtand vnd MißbrauchIj

auch enderuntt der Zeiten a iwerſchritJ

nicht voll2oten; neyen ſo ſchleu
nig zu jhrem Rechten niche als billich
geſchehen ſollen I audb ſonſten dawider gehandelt
word.n daher groſſt Emporung vnd Widerwer
tigkeit Veht Straſsoörauberey vnziemliche Eingriff
vnd allerhand Vnraht im. Romiſchen Beich ent
ſtanden.

Dieweil dann jetzerzehlter maſſen allerhand
Thatligkeiten im B. Roam. Reich daher erfolget
daß der lauff deß Kayſerl. Cammer Gerichts durch
vorgefallene Verhinderungen vnd Mißbrauche ge
ſperret worden:

Soſchlieſſen ſie abermals darauß daß die Ver
waltung deß Juſtici weſens dem Kayſerlichẽ Cam
mer Gericht einig vnd allein zugeſtanden vnd noch

zuſtehe



a

25
zuſtehe Dann da der Kayſerliche Hof Raht oder ſon
ſten einig ander Gericht concurrentem jurisdictio-
nem cum Camera gehabt hette daſſelbe vnb beforde
rung der Juſtici, konnen erſucht vnd vermittels deſſen
einen jeden die Juſtitia, einen weg wie den andern ohne
Klage vnd Mangel adminiſtrit, vnnd obangedeute
Thuatligkeitten dadurch verhutet vnd abgewendet wer
den: oder aber hette man dieſen defectum Juſtiriæ, vñ

daher im H. un tcoren  he demV kad

—..Aa—  orν] ſſenton

tnnnn;Hofe abgethan daſſelbe in eine gewiſſe Ordnung ge
bracht dem vorigen ſubſtituirt, vnnd nunmehr gen
Speier perpetuirt, vnd ſo offt man von Verbeſſerung
vnd befordernuß der Juſtici, im H. Reich vff Reichs
vnd andern Tagen tractirt vnd gehandelt deß Kayſer
lichen Hof Rahts dabey im wenigſten nicht grdacht
wie dann auch in keiner Reiche Conſtitution etwas zu CammerGe—
finden iſt nom viel weniaer damit einige Reformatio, richts Ordnüg
(auſſerhalb was vey auffrichtung oeß Paſſawiſchen —S
Wortrages fur erinnerung geſchehen) vorgenommen Abſchied aean.
 Sondern allein dahin geſehen worden wie man dem 544. 8. Daß
Keyſerlichen Cammer Gericht hat helffen deſſen Ord nun auchrc.

nung ſo wol der Perſonen als Proceſs vnnd Sachen /tẽdean. cas.
halben verbeſſern mögen damit ein jeder vermittels Vñ nach dem
deſſelben zu dem ſeinen forderlich gelangen konuen: So e an. i530. S.

Weiters nachwolle je ohne merckliche Verletzung dieſer heylſamen demrc.
Verfaſſung ſichs gar nicht thun laſſen daß deß Kay 47 an. is48.5.

E ſerliche Vnd dieweil.
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ſerlich vnd deß H. Reichs Eammer Gericht per ſub-
auditos intellectus, entwider gar(nder zum theil wð
gen Hofe gezogen oder aber neben dieſem Cammert.
vnter dem Namen vnd Titul deß Reichs Hof Rahts
oder wie es ſonſten genent werden mag noch ein anders
newes hochſt vnd letztes vnd aſſo ein zwyfaches Reichs
Gericht angerichtet oder das Alte vor langſt von dem
Kay. Hof verruckte vnd nunmehr gen Speier dleiblich
aelegtes Cammer Gericht wider der Kay. May. Chur
FZurſten vnd St Intention, Willen vnnd
Mleynung daſelbſien am Kayſ. Hofe nicht deſto weni
ger continuirt werde.

Arxgomli. Lſil Talis enim ſubauditus intellectus, in Legibus
etſi pupilius. 5. &conſtitutionibus lmperuinterpretandis, explo-
proſcribereff di gendus.
Inſtsor: Li. Ja dieweil das Kayſerl. Tammer Gericht ſo zu
5. J. de his &icr gehalten wird an ſtat deß vorgen LDann;virr es

richts ſo vor Jahreu am Kay. Hofe geweie.  onnie Au
sonsordani. cirter maſſen ſubrogirt worden: So kannt hie: auf

anders nicht falgen als daß das vorigt gdatzlich muſſe
gefallen und aurchauß abgeſchafft vnd erlojchen ſeyn,

Tiber. Decian, Siquidem univerſalis ſubrogatio non poteſt
reſponſ. i19. nu. fieri, niſi in locum penitus exſtincti, vel abſentis,
137. vol.3. velaliter impediti.

XI. Zum eylfften Dieweil die Rom. Kayſerl. May.
ChurFurſten vnd Stande jhnen ein mals belieben vñ̃
gefallen laſſen diß Kay. Cammer Ger. ſo im H. Rom.
Reich pro adminiſtratione juris juſtitiæ gehalten
werden ſoll in eine gewiſſe Form Maß vnd Ordnung
tu verfaſſen daſſelbe von hochſtgedachter Jhrer Kayſ.
Wady. Chur Furſten vij Stande deß Reichs mit qua-

Uii ciræ
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x7lifieirten Cammer Richterm Præſdenten vn Werſi
tzern zu beſtellen vnnd zu beſetzen vnd auff hhren Coßen

zu vnterhalten.
Daher auch das Kap. Cammer ericht vnd deſ In proewio der

ſen Ordnung der Kayſerl. May. vnd deß H. Reichs CammerGe—
ccht vnnd Ordnung genennet wird: Sich auch zu richts Ordnug

ſteiffer vnd iener Haltuna ſolcher Rechrrnd Orbnung Muua
hochberheuerucn ooiieirt vndvcrkunden.

Ev onnt vnd moge je Jhnen wider jhren Wil
len kein ander Recht onb Gericht  darem ſie nemalo e
conſentirt, aunatdrungen noch auch offtgedachte

Kagyſet. Cammer Seri odet zum theil
ear

ohnehren conſens wider auffachaben abgeſchafft ode

einiat andtrung darmit vorgenommen werden.
Jnmaſſen wriland Kayler Ferdinandus in dem Pasrmeiſter à
Paſſawilchen Vorlrage jolches außdrucklich geſtchet itn vir
vnd bekenncet mit dirſen Worten.

Vertrag S.Dieweil die CammerCzerichts Ord So viel aber
nung mit gemeiner Etand bewilligung be, die Verglei—

chung ð Stimſchloſſen daß ſolche anders nicht/ dann wi men.

derumb durch die Kay. May. vnd gemeine

Stande in in ode he Vi-
ſitation konne geander werden.
Zuldeſſen a a Ne tersrũzum XII.Ln

z—

Cammer j ĩẽ Cam— de An. 1530
zwolfften aun m n renn Araenieren n; der Kapſerl. Reichs Abſchie

merGe. zo zu e an nentnt erjie hoöcſie zuWorms vff
vñ letzte Gcticht in.  Jeni Kechſey. zerichtet/

Dieweil nun
Vnſer CammerGericht. CammerGerichts Ordnung An. 1521. zu
Speir auffgerichtet ſ. Ferners als c. Oidinat. part. I. tit. 3. in print.

Ennj 2ero
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Derowegen ueken demſelben kein ander Gericht

ſeyn kan das in judicialibus eben maſſigen Gewalt
Authoritet vnd Anſchens habe: Sonſten konte das
Cammerdeticht nicht das hoheſte vnnd leute Gericht
ſeyn.

leum his. ßcui Superlativus enim, in ſingulari numero po-
abiglaſ. f. de ſitus, non poteſt verificari in pluribus qu ſ

la ingu-traniact. Lfin. laris numerus, propriè non niſi unum tantum
f ad Trebell. capit
Socin. in l. ſi fu- a

eritino. notab. IEt ſuperlativus, uni ſoli convenit, remq́; cer,/
f. dereb. dub. tam perfectam deſignat.
t verhard. in Qui igitur ſummus eſt, parem non admit
loco, à vicom- tit. Ita ſummus Princeps, non habet æqualem
parativiu. 1. in ſuo Imperio.

XIII. Zurm dreyzehenden allegirn ſie fur ſich den ſieben
vund zwantzigſten „ordinat. Cameræ,da diele Wort ſtegge bul.pau

Weitter ordnen ſetzen vnd wollen Wir daß alle
7,  Bnb ſede Perſonen vnd Sachen die der Kayſerlichen

A H  Jaurisdiction ohne Mittel vnterworffen vnd durch ſon
 dered ß

Bienarenhelten gewillkoht d e Ge—
ce wonh yſeret lichen Ca

ieie
n werdenſentcteruht füraenonumen vndag

Jnmaſſen auch alle Appellationes in der Cam
mer&ericits Ordnung einig vnd alicinad Cameram
lImperialem, auæ eſt So vnd gantz vnd gar keineappellationes an den Kayſerlichen HofRaht remit-

tirt werden.

Ltil
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Weil dann die Kayſerliche Maſeſtat alle vnd je

de Perſonen vnd Sachen die jhrer jurisdiction, ohne
Muttel vnterworffen al Cameram, per verbum pre
ciſum, neceſſitatem denotans. a Eremit-
tirn thun aiſo daß ſie an demſelben e ammerGericht

pꝑoſitis

ſollen angebracht vnd gerechtfertiget: So konnen je ſol
che Sachen ohne verletzuna oierer Kayſerlichen Dis-

poſition vnnd Ordnung e  nοßra-  ſ Txaht nicht angebracht viel weniger dahin gejogen vnd

btrywœerr J verba, omnia ſingula, ſunt U. Bald. inl 7. E.
niverſalia, geminata, vim diviſam habentia, per. de probat. in
inde ac ſi diviſim aut ſigillatim de omnibus ſpeci u. 45.C.4

2 2 2fica mentio facta fuiſſet. accus. non poſi.Cravet. confil,

30L.8. 4.5. 6. Bartaxzol. in tract. clanſular. cluuſ. 4. gloſi. 3.n. 1.

Et ejus indolis ac naturæ, ut nihil intactum Idẽ Cravet, cõ-
relinquant, omnimodamq́; perfectionem deno- ſil 603. n.
tent, ita, ut quicquid in ſpecie exceptum non eſt, Angel inl 2.
ſub his verbis comprehenſum concluſum intel  furiſus per

li gatur. illum text. ſf.dojure Codiciul.
laſcconſ. o. lib. 3. Corn. conſ. 324. col. G. lib. 1.

Welches Argument, ſoab univerſali dictione
genommen authoritate Diyi Pauli, atq; adeo ipſius In Epiſt. ad Ha

bræos, cap. 2.Spiritus S. gar ſtatlich confirmirt vnd beſtettiget wer venJ. t.

de: Daer die Wort deß achten Pſalms Alles ha  verſ7.

ſiu vnter ſeine Fuſſe gethan alſo außleget.

an demo vnterthan/hatane caſticbag  cbtvnter-

than ſey. E üj Welchen
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Sonſis71.8.6. Welchen locum Pauli, Aymon Cravetta, in

vim probationis; quod univertalis ſermo, omnia
complectatur, quæ nominatim excepta non ſunt,
mit dieſen Worten einfuhret.

Inco enim, quod omnia ei ſubjecit, nihil di-
miſit, non ſubjectum ei.

Vnd an andern ortern ſetzet er weiters quòd u-
Conſi337.n27 niverſalia verba, latiſſimè pateant, omnia com-
Conſ. 381.n. 4.Conſ411.n.55 Ptehendant, quæcunque dici cogitari poſſunt;
Couſ 413. n.2:  nec nonvice ſpecialis expreſſionis fungãtur, ad
Con 638. n.1 jura etiam ignorata, nec cogitata trahantur.
Conſ. 6.0. n. 6. Conſil. 895. n. 7. alibi ſapè.

Conſ. 209.n 8. Imò quod etiam Principi reſervata comple-
Ca. 294 prot. ctantur. Nec non præſentia, futura præterita
Conſ. 531.n-3. ineludant.
Spæcul. tit. ds Wie andere mehr ſolches nicht weniger hin vnnd
poſit. S. io. venſ. gider einmutig lehren vnd bezeugen.
ſeu pons.

So ſey auch bey dicſem 27. tit. part. 2. ordinat.
wol in acht zu nemen daß dadurch dem Kay. Cammer

Gericht nicht ſchlecht die cognitio aller deren Sachen
ſo ſonſien immedlatè der Kayſerl. mav. Jurisdiction
vanterworffen auffgetragen ſondern zugleich befohlen

Miã baru triarn/ idq; per ver-Cammer

ammu&r. furgnommen vnd gerecht
feruget werden ſollen.

Schrad. de feu- Explorati verò Juris eſt, quòd verbum præci-
dis part.io ſect. ſum, illius naturæ efficaciæ ſit, ut omnes exce-
æ. n. 23. Pibid. gtiones, in terminis, exceptionem quoque præ-
crta a.

ventionis, tollat. Dann
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Dann ſollen alle vnd jede obangedeute Sachen
an dem Kayſ. CammerGericht vorgenommen vnd ge
rechtfertiget werden: So kan je keine coneurrentia vñ
præventio in denſelben ſtat haben: Daun ſonſten kon
te vnd mochte dieſer dispoſition, welche preciſis ne-
ceſſitatem importantibus yerbis concipirt, kein
gnugen beſchehen.

Nam prævenire in Jurisdictione, nihil aliud Bald. inl. ven-
eſt, quam concurrentem Judicem, in ſua Jurisdi- ult. col. s. C. de
ctione impedire: quia pręveniens dicitur ſolus ex- conau. inſert.
exercere Jurisdiſtionem.

Derowegen dieſelbe, absq; inſigni læſione hu-
jus tizuli nicht konne oder moge admittirt werden be
vorab dieweil alle Reſcripta, Commiſſiones, Avo- Proam: Kancationes, Juſſisnes vnd Befelch ſo von der Kayſerli griich Camer
chen Majeſtat oder andern wie daß erdacht oder für Gerichts Ord I
genommen werden mochte vnnd allo alle Proceſs vnd nung Ani5:5
handlungen wider ſolche CammerCherichts Ordnung u Augſpurg
außgehen wurden an vollnziehung derſelben nichts ir- vffgericht.

ren noch hindern ſolle.

Omnia igitur prohibita cenſentur, per quæ Gleß in l. ß ita
Jurisdictio Cameræ ullo modo impediri poteſt. Juu legeff-

de verb. obuig.

Dieweil auch die Kay. May. neben Chur. Fur Bald. inl. quo-
ſten vnnd Stan nen ſolches alles ſo in bemelter Cam ues perillum
merGerichts Ordnung verfaſſet ſtehet ſteiff vnd feſt ex:. C. de fidei
zu halten ſich verbundrẽ vnd denſelben Verſpruch wie commiſſis Dec.
auch die Cammer Gerichts Ordnung ſelbſten mit jhren conſ. 142. u.4.
Jnſigeln bekrafftiget: vnd aber dariũ außdrucklich ge Salu p· ſun.

meldet
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XIV.

Cravet. confil.

æ14. n. 13.

z

meldet ſteht daß alle vnd /ede Sachen die der Kayſerli
shen Iurisdiction vnterwerfft an hachgedachtes Kay.
ammerenericht vorgenommen vnnd gercchifertiget

werden ſollen.

So habe dem Kayſerlichen HofRaht lalva hãe
obligatione promiſſione, ſtine concurrentia ju-
risdictionis cum Camera, in caſibus expreſsè non
exceptis konnen vnd mogen vorbehalten werden.

Zum vierzehenden So befinde ſich weder in den
Reichs Abſchieden noch andern deß Reichs Verfaſſun

gen daß die Rom. Kayſ. May. Jhr jemals im gering
ſten einiae andere GerichRechts Sachen dorbchali als allein J So die

loben Landrieden Furſtenthumb vnd GraffſchafftenJ

concernirn thui
c-- te 1  2

rtuhren vnd eſ auntzlichgrnanan een-.vnd Titul part. 2. ordinat. zurernemen.

Wieil nun dieſe jetzt angeregte wenige Sachen
von allen andernexpreſse in ſpecie excipirt. vnnd

pc-ann3 Asll lttJhter Waieſtat Coonition, zum theil allein zum theil
aber neben vnomit dem fanua

reſervirt vnnd S un Ji exricht
nothwendig dat die u uiaengalletſub iſta dispoſitio-
ne oener em Kayſerlichen  ammer

Nam reſervatio facta in uno
liqrum..

Schrad. de feudis. part. io. ſect. a. n. 23.

Etre-
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Et reſervatio aliquorum jurium, importat alio. Pht. islſi quã.

rum conceſſionem. don. 271.C.Vnd wenn Jhrer Majeſtat willvnd meynung 27, Lcin-
geweſen were auch inn den ubrigen Bechtsſachen „eg.n. 9.
jhr oder jhrem BoffRaht eine freye cognitionem,
neben dem CammerGericht 3ureſervisn: Sohet
te es dieſer ſorgfaltigen Exception, der Landfried
bruchigen Sachen nicht bedurfft ſondern hette ſich

ohne das verire netten jhr zugleich die
cognitionem inallen c cben vnd mit dẽ Cam
merGericht exprelsẽ vorbehalten muſſen dieweil
dieſelbe alle vndjede expreſſis, neceſſitatem de-
ſignantibus verbis,ad Cameram remittirt worden.

Cum igitur ſpecialiter hoc non ſit expreſſum, æem apud La-

pro neglecto habetur. beonumtt. 5.hoc edictum 26. f. de injuriis.

Reſervata enim quæ ſunt, indigent majori ex- Tiber. Deci an.
preſſione, tanquam notabiliora. reſpon. 56. n.à-

Demnach aber daſſelbe nicht allein nicht geol. 2.

ſchehen ſondern auch Anno 1521. bey auffrichtung
deß Regiments Ordnung alle vnd jede ſachen auſ
ſerhalb die ſo Graffſchafftevnnd Herſchafften be
treffen 2c. Vermittels dieſer Clauſul, Doch
ſonſten in andern Sachen dieſem vnſerm
Regiment vud der CammerCherichts Ord
nung vnabbruchig dem Kayſerl. Cammer Ge
richt exprelscæeſeruurt worden.

So werde mans notwendig nach anleitung Argumentol.
der gemein beſchriebenen Kechte vnd der Kayſerli quuquidad-

chen
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ſringenda. chen Majeſtat vnnd Stande deß heiligen Reichs
quaæeibinotant ſelbſt eigenev; Intention vnd Meynung bey denen
Da. f.de verb. expreſsè reſervatis caſibus miſſin bewenden laſ
oblig.

ſen.
XV. Zum funffzehenden ziehen ſie fur ſich an den

tit. 25. part. 2. Ordinat. da dieſe Verſehung geſche
hen daß dem Commer&ericht ſein freyer vnverhin

Schrad. defeu. derter ſtarcker Lauffgelaſſen vnd darwider nichts
Aupari. o. außgehen gegeben oder angenomm. n werden ſoll:
ſect. 2. n. 732. Darauß ſie abermals inferirn vnnd ſchlieſſen daß

die præventio vnd Jurisdictionis concurrentia cum
Camera, allẽn andern Grrichten dadũrch gantzlichProœm. Kayſ- abgeſtricket vnd benommen worden. Bevorab die

CammerGe—

nus Duouis Beti m; omm ſiones, Juſſioneswie das erdacht
Augſpurg auſ, vnd fůrgendmen werden mag die wider ſolche Cam

gerichtet. mer Gerichts Ordnung außgehen an vollziehung
derſelben nichts irren noch hindern auch keines we
ges durch das Cammer Gericht angenommen wer
den ſoll.

XVI. Vber diß vnnd zum ſechzehenden iſt bekant
Ob der Kayſ. daß alle Sachen ſo auß dem Religions Frieden zu
Man. die Er, entſcheiden an daß Kayſerl. Camm tũ:ericht gen
taninus in Ke. Speyerſallein gehorig ſeyn der Geſtalt daß dazu
ligionsiadhen von beeden Keliogic zunl ex nu-zuſtehe vnd ge —ven iu gleicher aot y lches-r

Adſ ſſ

1 in
J

d prlen vnd was de paritate debutatorum wolj„‘  Alhie gemeldet wird das bezeuget der no
tors us linp. Camera Serlus riu ichl qui prolege liperis meruò habendus.
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35Zum ſibenzehenden Will dafůr ttehalten wer XVII.
den dieweil bey den vorigen Romiſchen Kayſern
vnd Konigen die das CammerGericht bey ſich am
Hofe gehabt kein erbar forderlich Recht den litigi
renden Parteyen hat mogen adminiſtritt, vnnd be
ſtandige Ruhe Fried vnnd Einigkeit im Reich et
halten werden als die Stande noch einer Religion
geweſen daher kein Anlan vnd Vrlachen au einigen
Partheyligkeiten entirenen konnen daß daſſelbe viel
weniger bey jetzigem Zuſtande im heiligen Reich
ſich werde practicirn laſſen da man in der Religi-
on nicht einict vnnd alio die diverſitas Religionis, uſrnn

vnd dabey mit vnterlauffende anecten, varios iudis D ô ô

Tãnñtiũm motus, weil es die Ertanrung bezeuget

l

leichtlich cauñrn fonnen: Dacumb dem Kayſerli Je iJ

IE
chen 1hoff Raht vm̃b ſo viel wenigercimnige concur-
rentia Jurisdictionis cum Camera, di
hin nie gehabt ein;uraumen zuvorauß dieweil bey
demſelben obangedeute delect vnd mangel die bey
dem Kayſerl. Cammer Gericht daß fůr Jahren bey
Hof geweſen befunoen worden noch nicht celſirt, ſpn
ſondern groſſer worden dun 1

Zum achtzehenden Weñ dieſe beebeſudicia imB. XVIII. E—
Veich muſten geduldet werden ſo wůrde man darin

ſl
J

ſ

E
J

J I

 n

kein gewiſſes Recht Luieſ weniger einige beſtandige maJuſtitiam haben konnen. 2 un!

Es wurde auch eine die ander ſelbſten vombs El
ſtoſſen vnd vernichten. Ha

Dann dem Kay. Camma&. iſt ſeine gewiſſe wſrn
Maß vnnd Ordnung vorgeſchrieben dern ſich die

42Hern Cam̃errichter Prætidenten vnd Beyſitzer in
Acedendo cognoſcẽdeo tzemaß verhaltẽ muſſen. J

Eſſ Der il mi-
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Der Rayſtrliche Hoff Raht iſt an keine gewil

ſe Ordnung gebunden: eder daje einige vorhanden
ſo iſt dieſ. lbe doch der Ordnung deß Kayſ. Cammer

Gerichts nicht gleichformig: daher zu forderſt ei
ne vngleichheit ſo wol in proceſſu als cauſarum de-
ciſionibus notwendig entſtehen muſte.

Wie dann auch die cherrn Kayſ. HoffRuhte
ſich an keinen Oedentlichen proceſs adſtriagirn laſ;
ſen ſondern eine freye hand haben vnd nur tumma-
riè ſine ſtrepitu ac figura judicii, de ſimplici pla-
no, executivè, in ſachen procedirn vnd verfahren
wollen.

Zu dem wann ein Beyſitzer dem Kayſ. Cam
mer Gericht præſentirt, vnnd von demſẽlb:n ange
nommen wird muß er angeloben vnd zu GOTT
einen leiblichen Eyd ſchweren daß er wolle vrthei
len vnd ſprechen Sccundum ius commune con-

r nitutiones lmperii, ſtatuta privilegia, nec non
laudahiles locorum coniuetudines. mub ſolches

ohn einigen reſpect der Perſonen vnnd durch keine
Freundoder Feindſchafft noch einige Gab vnd Ge
ſchenck ſich daran irren noch abhalten laſſen.

Ob nun wol nicht ohn ſeyn mag daß die cherrin
Kayſerl. HoffRahte auch zu demſelben Gericht ei
nen Eyd ſchweren muſſen: Je dannoch wollen ſie
wie gemeldet an keine eges. Conſtitutiones San-
ctiongs imperii An keine ſtatuta, privilggia cõ-

Sſuetudines locorumnchbinden laſſen Sprechen
quod Tmmus Imoerator habeat leges jura in

J ſcrinio pectoris: guodigitur ſummo Principi pla-
cuerit,

eor

8

—S A



n

BEA q m; -~c

37euerit, id ipſum vigorem Legis obtinere debeat.
Darauß dieſe groſſe vnnd allerdings vnleidli

che inconvenientia notwendig erfolgen muſſen daß
man (wie zuvor ſchon andeutung darauff geſche
hen) der geſtalt in h. Rom. Beich kein gewiſſes
gleichmafſiges vñ durch gchendes Recht habõ wur
de vnd alſo dieStande deß Reichs /allerdings recht
loß ſeyn vnd bleiben muſſn. Dann was in Camera
Imperiali fitr: recht erkant dem ReichschoffRaht
vnrecht ſeyn wurdẽ vnd was viee verſa Ehrnge
meldter HoffRaht fur recht haltẽ mochte daß wur
de daß Kay. Cammer Gericht uicht allezeit billichen
vnd recht heiſſen konnen vnd wurde alſo je ein Ge
richt wider das ander lauffen vnd ſich mutuo con-

flictu elidizna .Woie dann
exempla vorhanden ſeyn ſollen da vnter eines Kay

uff—

ſers Brieff vnnd Siegeln contraria mandata auß

gangen o

Vnnd dieweil bekant quòd juſtitia ſit Con-
ſtans perpetua voluntas, ius ſuum cuique tribu-
ens: ſo wůrde ioich eine beſtandige juſtitia, darauff

alle Konigreiche Gewalt vnnd Herrſchafften ge
grundet im Rom. Reich nicht mehr zu finden
ſeyn: dann eine andere Juſtitiam, wurde man am
Kayſ. Hof vnd aber eine andere am Kayſ. Cammer

Gericht haben.Ex jure enim juſtitia naſcitur, quæ eſt execu- Ariftotel in

tio obtemperatio juris.
thicus Olden-

Wenn man auch in der S. S. Jus T17 1a der- dorp. dejurena
gleichen Spiegelfechten tueiben ſolte das wiròe gent. SCu.

S ij
nicht vil.
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nicht allein zu deß Romiſchẽ Reichs Teutſcher Na-
tion hoheſtem Deipect vnd Verklainerung bey al
len außlandiſchen gereichen: Sondern muſte auch
daſſelbige durch Mangel ſolcher heylſamen Juſti-
ci endlich krachen fallen vnnd gar zu ſcheittern
gehen.

Vnnd wenn gleich hierinne eine allgemeine
durchgehende Gleichheit mit dem Kavſerl. Cam
mer Gericht ſolte konnen getroffen werden ſo wur
den dennoch andere obeingefuhrte O bſtacula, wie
auch die helle vnd klare Verfaſſung deß Kayſerlichen
Cammer Gerichts Sodann der Churgurſten vnd
Stande mit vnterlauffendes hohes intereſſe, nicht
deſtoweniger im wege ligen, vnd dieſe concurrenti-
am Juriscictionis cum Camera hindern.

Zum neumzehenden So werde das Kayſirliche
Cammer Gericht vnd deſſen Proceſs (vnnd nicht
der Kayſerliche HoffRaht) allen Vndergerichten
zu einem Spiegel vorgeſtellet daß ſie ſich nach dem
ſelbigen ſo wol in proceſſu, als erkantnuß der Sa
chen richten ſallen ſo viel ſich immer thun laſſen
moge.

Derowegen habe manhillich in Gerichtlichen

Sachen einig vnd allein auff daß Kayſerliche Cam
merGericht vnd nicht auff den Kayſ. hoffRaht zu
ſehen. Vnd dieweil diß CammerGericht als einere-
gula norma Juſtitiæ allen Vndergerichten imeh.
Romiſchen Reich vorgeſtellet wird: Deß Bayſerl.
HoffRahts Proceſs aber ſolcher regulen nit gleich
förmig So muß hierauß notwendig folgen daß

daſſtcl
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daſſelbe davon excludirt, vnd die Vntergerichte in
adminiſtratione Juſtitiæ ſich nicht nach dem Hoff
Raht zu richten als dahin die Appellationes von
ſolchen Vndergerichten ohne daß nicht ſondern al
lein ad Cameram gehorig darumb man auch dem
brylo hochermelten CammerGerichts einig vnd al
lein zu accommodirn, damit die in inferioribus ju-
diciis außgeſprochene Vrtheil deſto mehr inCame-
ra bey Krafften vnnd Wurden mogen erhalten wer
den.

Zum zwantzigſten Wurden durch deß Reichs
Hoff Rahts Procels den Standen deß Reichs jhre
Außtrage gefreyte Richter vnd Privilegia primæ
Inſtantiæ, wie audi die Appellationes, Provocati-
ones, Reviſiones, vnd dergleichen Juris beneficia
entzogen vnd alle deßwegen verfaſte nutzliche Ord
nungen eludirt vnnd gantzlich vernichtet vnd da
durch freye Stund deß Reichs lIongè deterioris cõ-
ditionis gemacht werden als andere nicht freye
Stand in andern Provincien vnd Konigreichen ja
als jhre ſelbſt eigene Bawren vnd Vnderthanen.

Zum ein vnd zwantzigſten Seyes alſo wie ob XXI.
ſtehet von der Zeit an da daß Bayſerliche Cam
mer Gericht inn ein beſtandiges Weſen gebracht
je vnnd allwege in viridi obſervantia gehalten
vnnd wenn es dieſer Grdnung zuwider hat wol
len gehandelt werden daſſelbige niemals gut ge
heiſſen ſondern demſelben jederzeit contradicirt
worden. Vnd iſt bey dem Zalio ein gedenckwurdigts Conſ. io. lib. æ.

Exempel

XX.
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Exempel verhandẽ das nemlich inn Krafft ſolcher
Cammer Gerichts verfaſſung An. i512. der damals
regierenden Kayſ. May. beſtelter Hofsecretarius
an hochermeltem CammerGericht in techt vorge
nommen daſilbſten Gerechtfertiget vnd aller ein
redẽ vngehindert per ſententiam condemnirt wor

den. Vnd ober wolbey Jhrer Majeſtat nach er
gangenem Vrctheil allerhand Mandata darwider
per tub obreptionem zu wegen bracht: So ha
ben doch hochſtgedachte Jhre Majeſtat nach einge
nommenem grůndlichen Bericht der ſachen an ſtatt
dieſes Jhres Secretarii, der Vrtheilzum theil mit
wircklicher erlegung etliches geldes ſelbſten parirt,
vnd alles was an dero Cammerericht in dieſen ſa
chen verhandelt worden ratificirt vnd beſtattiget.
Welches gewißlich nicht geſchehenwere wenn an
Jhrer Majeſtat Hof einig ander Gericht zur ſelben

Zeit vor n darinndieſer Kayſerlicher
Secretarius nen beklagt vnnd gerechtferti
get werden.

Wie dann auch nicht weniger die nechſt ver
ſtorbene Kayſ. May. lobſeligſten angedenckens den

12. Julii Anno 1526. vermittelſt eines an den Reichs
HofRaht abgangenẽ decrets die Proceſs ſo one vn
terſcheid der Sachen vnd Perſonen an wolgedach
ten choffRaht erkant werden ſelbſten zum hochſten

improbirt.Endlich vnd zum zwe yvnd zwantzigſten wer

de diß Kayſ. Cammer Gericht in groſſen beſchwer
lichen Coſten der Stande deß Beichs zu dem Ende

vnder
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vnterhalten damit gleich Vnpartheyiſch vnnd for
derlich Recht im Romiſchen Reich gehandhabet
vnd dadurch Fried Ruhe vnnd einigkeit geſtifftet
vnd erhalten werde. Welcher Coſten zumaln ver
geblich auch den Standen langer nicht ertraglich
ſeyn wurde wenn dem Kayſ. chofRaht die affectir-
te concurrentz ſolte eingeraumet werden als da
durch alle gute nutzliche Ordnungen vnnd heylſa
me Verfaſſungen deß heiligen Reichs obangedeu
ter Vrſachen halben notwendig muſten fallen vnd
zu grunde gehen. Darauß anders nichts als ei
ne hochſchadliche confuſion vnnd trennung erfol
gen vnnd alles in vorigen vnruhigem Stand vnnd
Weſen vnumbganglich widergerahten wurde:
welches mit allem fleiß zu verhuten vnnd abzuwen
den.

Mit dieſen vnnd andern dergleichen Argu-
menten, Vrſachen vnnd Motiven, die auß deß
Reichs Conſtitutionibus vñ Satzungen wie auch
auß den Reichs Acten vnd Handlungen vnd ſtetter
vnverruckter obſervantz?: Nicht weniger auch ex
ſolutione contrariorum noch ferners mochten ge
nommen werden weil die negativa ſententia beſtat
tiget vnd den Kayſerlichen HoffRaht die concur-
rentia Jurisdictionis cum Camera nicht gut geheiſ
ſen werden.

Wer nun dieſe pro contra eingefůhrte fun-
damenta cum omnibus ſuis circumſtantiis gegen
der gorm vnd den Statum præſentem Romani Im-
perii, vnd an ſich ſelbſten gegẽeinander mit hinden

G anſetzung
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anſetzung aller privat Affecten, recht im Grund er
wegen vnd darauß finden kan was es mit dem Kay.
Cammer Gericht vor vndnach dem 1495. Jahr biß
auff geg enwertige Zeit fur eine bewantnus gehabt
vnd noch habe: vnd daß hiebey auff den jetzigen zu
ſtand imch. Rom. Reich vnd deſſen heylſame Ver
faſſungen geſhen werdrn muſſe: Hingegen aber be
trachtet woher der Reichs Rabt erſt ſeinen Anfang
genommen worauff derſelbe fundirt, was er fur ei
nen Progreſs gehabt wie er an den Kayſerl. choff ge
zogen was deſſen verrichtung geweſen vnd noch bil
lich ſeyn ſoll: der wird ohne einiges ſcharffſinniges
nachdenckens auff ſeinen funff Jingern ohnſchwer
abzehlen vnd berechnen kannen was von dieſer Fra

gen vnnd darauß entſtandenen Zweyſpaltigen Mey
nuugen zuhalten vnnd wohin die deciſio derſelben
billich außſchlagen ſolle will man anders das heili
tge Reich noch langer auff den Beinen erhalten daßß
mißtrawen auffheben vnd alles in einen friedlichen
Stand widerbringen vnnd ſetzen. Er wird auch
leichtlich mereken vnnd verſtehen konnen daß dieſe
quæſtio nicht incivil, nec à politica ratione alie-
na, ſondern ſehr nutzlich hechwichtig vnnd zuer
haltung guten vertramens in. Reich faſt notwen
dig ſey daß derſelben dermal eins jhre rechte Maß
gegeben werde: daß auch die jenigen die partem ne-
gativam tuirn, Maieſtatem. Coronam Sce-
ptrum Cæareæ Majeſtatis zuverfechten vnd derſel
ben die contentioſam Jurisdictionem gantz vnzer
trennet zu conſeryirn vnnd zu erhalten begehren

Die
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Die widerige affirmativa ſentẽtia aber allerhochſt
gedachter Kayſerlichen Majeſtat an dero Kayſerli
chen reputation vnd Hochheit zum hochſten nach
theilig vnd verklainerlich ſey indem ſie Jhrer Maje
ſtar das Kayſerliche Cammer Gericht gleichſam an
die Seiten ſetzen vnd demſelben gleiche Aurhoritet,
Macht vnd Gewalt, in cognitionibus deciſioni-
bus cauſarum zueignen vnd der Kayſerlichen Ma
jeſtat nichts mehr ubrig laſſen wolle als daß ſie ſich
derſelben Jurisd:.ction, per modum concurrentiæ

J

I

cum Camera, bloßlich gebrauchen mogen da doch
das Kayſerliche Cammer Gericht nichts eignes anſolcher Jurisdiction hat ſondern dieſelbe der Kay J
ſerlichen Majeſtat einen weg wie den andern einig n
vnd allein verbleibet vnnd vnter dero Kayſerlichen
namen Authoritet vnd Sigill von hochermeltem J

Cammer Gericht adminiſtrirt, exercirt vnnd vtr
waltet wird.

J

ti

roneis præſuppoſitis ge grundet ſeyn.

Ob auch die pro parte affirmativa angezogene
Fundamenta bie Ptob im Stande Rechtens außſte
hen werden das wird man auß obdeducirten auch
ohnſchwer 3u diiudicirn, vnd wenn ſie gegeneinan ſt
der auffgezogen werden zubefinden haben daß ſie iit
viel zu leicht vnd mehren theils in falſis plane er- n

Dann ſo viel daß erſie Argument belangen thut Solutio Cõ- J
iſt ſo ferne daß man der Rom. Kayſ. May. vnſerm trariorum.
Allergnadigſten Herrn diß Orts nach der Cron J.
vnnd Sceptrer zu greiffen vnd aller Juris diction in
judiciaibus zu privirn begehre b; man auch dielben

Gij Bayl
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Kayſ. Cron Scepter vnd ſurisdiction, durch ſtabi-
lirung vnd handhabung der heylſamen ſuſtici (dar
auff omnia Sceptra Regna gegrundet) vnd ver
fechtung dero Kayſ. CammerGerichts vngeſchma
lert zu erhalten ſich jederzeit embſigſtes fleiſſes be
muhet vnd bearbeitet: Als in welchem Cammer Ge
richt der Scepter vnnd Gerichtsſtab in Jrer May.
namen zu anzeigung der Kay. Jurisdiction, die dar

in verwaltet wird inn allen Gerichtlichen audien-
tzen gefuhret alle Citationes, Mandata, Proceſs,

tet expedirt vnnd veruchtet wird nicht anders als
wie es in co ipſo loco dadie Kayſ. Majeſtat jeder
zeit jhre Kayſerl. reſidentz gehabt durch das Cam
merGericht ie 1Aayſ. Hof gemeſin.lnr Jahrrn ar er deit durch den
verrichtet varden  undKayſerl. HoſtRaht beychoſe verrichẽetwerden koönte

vnd mochte.
Wie dann auch vnter dem vorigen vnd dieſem

jetzigen Kayſ. Cammer Gericht ſo zu Speyer gehal
ten wird durchauß kein ander Vnterſcheid zu ma
chen oder zu finden als das es de loco ad locum, da
es ſein ſtattictes verbleibens hat transferirt, in eine

gewine ormb  acht worden vnd4 a

—S a,—— D
Sondern guchvon Churaln ſen vnd Standen deß
nicht von Kayſ. May. alleir (wie zuxer gelchehen)

Keichs mit beſetzet vnd vnterhalten werde. So viel

aber
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aber die Jurisdictionem cognitionem anlanget
dieſelbe iſt vnd bleibet einen weg wie den andern der
Rom. Kayſ. May. bevor vnd darinn iſt im gering
ſten keine anderung furgangen. Sondern wie ſie zu
derzeit als offtgedachtes Kayſerl. Cammer Gericht
noch bey chofe geweſen ſolche jhre Jurisdictionem
durch Jhre Kayſ. HoffRahte expedirn laſſen: Al
ſo laſſen Jhre Magy. etziger Zeit dielelbe jhre vnd deß
Reichs Jurisdiction /durch dẽ hern Cammer Rich
tern Præſidenten vnd Beyſitzern adminiſtrirn vnd
verrichten als die nicht proprio, ſondern wie gemel

det lmperatoris nomine, Vice Sacra procedirn,
cognoſcirn vnd Recht ſprecheu.

Ad id enim Camerale Judicium conſtitutum odinat: vart.
eſt, ut ſit loco Cæſaris atque omnium Statuumac,, iit. I.
Ordinum lmperii: urõ:; iudicet Vice Sacra, Im- Memoriale an-

perii Juſtitſan admniſret. ni i570. 5. dañ
Darinne Teutſchland nichts beſonders ſondern

ob wol.

mit anderen benachbarten Chriſtlichen KonigRei
chen Furſtenthumben vnd herſchafften diß gemein
hat daß darinn nicht weniger als in Ceutſchland
Univerſalia, ſuprema &ulima Iudicia au finden

J

darinn eines jeden KonigReichs Furſtenthumbs
vnd errſchafften Juſtrtia adminiſtrirt werde. t

Ita Conũlia Hiſꝑani iæ, dutswFhoſ 1 yiRota Italiæ, Conſilium Neaboilis  —iniverſa- laur ia præfat. ſu
ſũ,  n. à quibus non ſuarumãecsfio-

J

i

numu. I0. cII. ut

appellatur. nWird nun dieſen Konigen vnd Potentaten die

G; jura
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Jura ſummi Principis in jhren Konigreichen vnnd
Fürſtenthumben haben vnd keinen luperiorem in
dieſer Wele recognoſcirn, dadurch nicht nach jhrem
Scepter vnd Cron geuriffen daß die luſtiria inn ſol
chen jhren Konigreichen vnnd Herrſchafften durch
jhre Parlamenta, Conſilia Senatus adminiſtrirt
wird ja daß fie;um theil ſelbſten ſolcher Parlamentẽ
vnterworffen vnd darin Recht geben vnd nemẽ muſ
ſen dadoch dieſelben Bonigreiche Erblich darin
die Konige einen abſolutum aominarnm vnd mit
dero Stanðenñ ioiche verraunntten vnd Capitulatio-
nes gar nicht haben als die Kom. Konige vnd Kay
ſere mit den Churfurſten bey Jhrer Wahl eingehen
vnd ſchweren muſſen: So kan man nicht gnugſam
ermeſſen wie doch der Rom. Kayſerl. May. vnſerm
Allergnadigſten Herrn diß ſo hoch an Jhrer Kay
ſirlichen reputation vnd Hochheit nachtheilig vnd
verklainerlich ſeyn moge daß ſie ebenmaſſig die Juſti-

tiam im. Romiſchen Reich durch dero vnnd deß
Reichs Cammerericht als Jhrer Kayſ. May.

vnd deß Reichs hochſt vnnd letztes Parlament ver
walten laſſen.

So iſt es auch allhie in Warheitsgrund nicht
vmb der Kayſerlichen Majeſtat fondern vmb deß
Kayſerlichen coraI Xahte teꝑutatian vnd Sochheit

S zu thoun: e it: Ob wolgelbachtem Sge Hoff Raht die Adminiſtra-
tio deß Juſtici Weſens von den Rom. Kayſern vnd
Konigen m r. iemals mit
Conſena, vnd belicbon or puri Seſten

vnnd
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vnd Stande in gemein gebuhrender maſſen com-
mittirt vnnd anbefohlen wotben? dazu die Reichs
Abſchiede Ordnunaen vnd Verta ſungen pur lauter
Nein ſagen darinn auch deß won Rahts iolcher getntnt ç  Û

ſtalt nirgend gedacht wird: Darumb vns nicht ge
buhren wil dergleichen etwas hinein zu rucken.

Darauß zugleich offenbar daß auch das zwey IlI.
te Argument, auff ebenmaſſigem irugem Wahn be
ſte ze vnd bie diſputatio: An Jurisdictio in Judici-
alibus, Cameræ Imperiali abdicativeè privativè:
an verò accumulativè conceſſa cenſeatur?: hiebey
gar vnzeitig erreiget werde:

Sintemal dieſel be weder privativẽ noch accumu-
lative, dem Kay. Cammer Gr. gegeben worden ſon
dern die Jurisdictio Cameræ vnd dern Exercitium, Zaſ. d. conſa.
iſt vnd bleibet der Kayſ. May. einen weg wie denan2. lb. a.
dern eigen vnd bevor vnd e tdie elbenit mKay.
CammerGr. zu wr au ni tu Cameræ lmpe-
tialis, ſonderr ſu aris nomine Authoritate.
nec nonSigil oac miniſtrirt, nicht audero als dieſel
be nomine Imperatoris durch daß alte Cammer Gr.
welches fur Jahren dem ofgefelgetxercut vnnd

J

geubet worden vnd durch den jetzigen Kayſ. Hoff
J

abt immer verwaltet werdeu konte vnd mochte.
i

Quæ igitur cauſæ ſub nomine tituloCæſaris Zaſ. d. ionſ. io- n
definiuntur in Camera, rectè Princeps definiiſſe Læ. per l. S— li

dicitur: nam impartiendo authaoritatem aliis OH- muia C. de vet.
 rr

mnia ſua faci. jur. enucleand.Et quod per Cæſaris deputatos fit, per ipſum S. Has igiturà
Cæſarem factum cenſetur. nobis in proum.

Credidit q
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I Ferchaänigſt præſentirt, dadurch auzuzer
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Feneſtella de Credidit enim ſummus Princeps, eos, qui ex-
magitr. Rem. plorat. eorum fide gravitate ad hujus officne-
L1.nlin ff. d?offic. pafict. minentiam proveherentur, non aliter judicaturos

eſſe pro ſapientia luce dignitatis ſuæ, quàm ipſe
Zuſ. d.corſ 1o. y

n. 2. et3. ib. 2, foret judicaturus.
Vnd diß iſt in effectu daß die Rechtsgelehrten

in Germania, in jhren gedruckten Schrifften offent
Alynſing. cent. lich fur gewiß præſupponirn: quòd Camera ſit
4. obi. 5. And. Conſiſtorium ſummi Princiꝑis quadrenræſen.

—A]/nGeill. lib. 19bſ tet iptum Cæſarem. in cauſs] uſtitiæ contentio-
l. n. 7. ctſ.ſ,;unsdichione, Vice Sacra iudicer.
42.n.3Orainat. part. Wie dann in der Cammer Gerichts Grdnung
L tit. 8. Memo- außdrucklich gemeldet ſtehet daß die Beyſitzer von
riali viſitat. an der Kayſ.rl. May. Chur Sirſten vnd Standen deß
ni 1590.5. dañ Reichs an ſolche hohe Juſtitien verordnet vnd an
ob wol.

Jhrer Etat ſitzen.
Darumb als Weyland Kayſer Maximilianus

Secundus hochloblichſter gedachtnuß Aannoi570..
vff dem damals gehaltenem Beichstage zu Speyer
Perfonlich erſchienen haben CammerRichter vnd
Beyſitzer Jhrer Majeſtat den Gerichtsst

9 Jhrer Majeſtat Gericht dalileſt in loco gehalten
8ν vnd dero furisdictio vnter ſolchem jhrem Gerichts

Stab adminiſtrirt werde. Es haben aber Jhre
Ê }ſ5 Magy. denſelben Gerichtsstab dem Hermn Cam

m:rRichter wider zuſtellen laſſen mit gnadigſtem
Befelch daß juſtici Weſen wie biß dahin alſo auch
beywehrendem Reichstage in Jhrem namen zuver

walten. Wie
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Wie dañ auch weyland Maximilianus Primus, Videlib,. anno-

Anno 1502. in fine Septembris, aweimal zu Aug tãt. àeperſouis
ſpurg dieſem Kayſerlichen Cammerewericht perſonlich aicis Imperi-
præſidirt, vnd auff verſchiedene Supplicationes die

Decreta vnterſchrieben. preſſum cñ gra-
Welches auch der Kayſerlichen Majeſtat ſo offt ua er privilegio

es Jhr bekiebet noch zu thun frey ſtehet. Cæſ. Majeſt.
Demnach aber die Romiſchen Kayſere vnd Ko

nige zwar nicht mit dem Kayſterlichen CammerGericht
Sondern mit Chur Furſten vnd Stende deß Reichs Aud. Geill. lis,
vor Jahen per modum contractus, ſich dieſer jezige ſ. aLnæ
gormb Maß vnd Ordrung deß Kayſerlichen Cam
merGerichts dadurch die Juſtitia im Heiligen Reich
admmiſtrirt werden ſoll vereinbaret vnd verglichen vdeavn ſich ad obleryantiam ſolcher Ordnung niett allein  Jneo
Anno 149. ſondern auch dey allen Reichs Verſambi
lungen da man von verbeſſerung derſelber Ordnung J
tractirt, verbunden mit ver:echunairev chren Rae Ne
erlichen rnd Konigliglichen u urden vnd Worlen fur
Sich Jhre nachkommende Romiſche Kayſer vnnd

Konige ſeedeg Sahung vnd Articul getrew
lich vnd feſii u  ten zu vollriehen vnd zu hanha
ben dawid auch nicht zu ieyn au thun noch zu ſchaffen
getkan zu werden inkene? hcile ſonder gefahrde: Vñ
zu mehrer beſtettigung deſſen Jhre Kayſerliche vñ Ko
nigliche Jnſigel daran drucken laſſen Deßwegen auff

alle Reiche Abſchiede gezogen.
Welche obligatio, ſo offt ein Romiſcher Konig

erwehlet vermitiels der gewohnlichen Capitulationen

H trn; wert
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ernewert vnd von Kayſern zu Kayſern confirmirt vnd
beſtettigt wird.

So iſt der ChurFurſien vnd Stande meynung
dahin allein gerichtet daß demſelben alſo moge gelebt

vnd die Kayſerliche Jurisdictio in adminiſtrirung der
Juſtitien verglichener maſſen durch das Kayſerliche
Cammer Gericht exercirt vnnd gehandhabet werden.

Welches mit der vnnotigen disputation, An jurisdi.
ctio privativè velace i nceſſa dicatur,
durchauß keine Gemeinſchafft hat vnd darumb hiebey
vmb ſo viel weniger mag attendirt werden dieweil wie
obgemeldet nicht inter lmper. Majeſtatem, Ca-
meram Imperialem; Soudern inter ſæ pe dictam
Cameram coenatum aulicum Imperii die con-cürrentia jurisdictionis controvertirt, vnd geſtrittẽ

werden will. Ja zwiſchen der Kayſerlichen Majeſtat
vnd dem Kayſ. Cammer&cricht kan per rerum na-
turam, keine concurrentia jurisdictionis ſtatt haben
es were dann daß Jhre Majeſtat mit Jhr ſelbſten con-
currirn wolten: Sintemual die Jurisdictio, die in Ca-
mera adminiſtrirt wird eben der Kay. May. jurisdi-
ctio iſt vnd bleibet. Darumb Andr. Geill ejus ſe-
quaces ſich hierinue ſehr verſtoſſen.

Dann obwol in cauſis fracte vacis die cognitio
nit weniger 5 Kay. May. als dero Cammereæ. reſer-
yirt worden: So haben doch Jhre May. dieſelbe nicht

Audr. Gaill. 4, Per concurrentiam jurisdictionis in dieſem fall zu

pacepubl. lib, exercirn: Utroq; enim caſu Cæſar cognoſcit, ſel
rap. i1. n. 1.2, no, mediatè per Camerã: altero verò, per ſeipſum
2. &4. immediatè. ldeoq; præventio, proprie loquendo,
Bald, inl. pen- hic locum habere nequit: cum præventio ſit quæ-

dam
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Mde ſibe mo moae benelit werden daß nicht allein in

gemeinen deß Reicho onb d tant ſonderbahren ſon

51dam privatio jurisdictionis alterius, que hic ceſſat.

Da aber an cauſis fractæ pacis je einige concur-
rentia jurisdictionis ſtatt haben ſoll muß dieſelbe ſich
vnter dem Kay. Cammer Ge. vnd dem Hof Raht einig
vnd allein der aenalt verhalten dz ehrnaemeltem Hof
Raht gleich oem Kay. Camerehe. von der Kah. May.
bie cognitio in cauſis fractæ pe cis vffgetragen vñ an
befohlen worden. Darauß ſich aber eine univer-
ſalis concurrentia, in omnib. ſingulis cauſis, ac
Imperatotis jurisdictionem ſpectantibus, gar nichi
erzwingen laſſen wurde.

Daß dritie Argument, ſcheinet auch ſchlechter
mie begehtt den Kay. Hof
en: Sondern iſt vielmeht
uvnd begern dahin gange

importan;

der Dtunde de

der auch dahin aehoriaen oner wroroo rren enetichtliæ ra

cben Sachen mannialicher der dalelbſten zu clagen od
ſor ſten etwz zu ſücnen ichleunig vnpartheyiſch vnd mit

Recht mochte verholffen werden.
Dañ den Standen vnbenömen /ſich freywillig der

Kay. jurisdiction vnd cognition, in jren gegeneinanò
haberden Forderungen an dero Hof zu vnterwerffen:
auch ſonſtẽ an ditſem or Ranht alle die ſachen gehorig
ſeyn die dem Reicho Regiment vnd dem Reichs Raht
aubcfohlen geweſen darauff zuvor andeulung geſche
hen an dern gebůrender expedition, den Standen deß

Reichs auch mercklich viel gelegen.
Darumb dieſer Paſſawiſche vertrag wie anch die Kay.

Capitulation, vnd alle andere dispoſitiones, ad materiam
ſubjectam terminos habiles, zu reſtringirn, vnd ſalvo ju-

jure tertii zuverſtehen ſeyn. Belan

ultiman. 15.
de cõdit. inſert.

III.

Le



12V. Belangend zum vierdten die obſervantiam ſub-

ſecutivam, weiß man ſich einiger beſtandigen obſer-

vantz gar nicht: ſondern vielmeht deſſen zuermnern daß
alle vnd jede Rechts Sachen ſo der Keyſerlichen Maje
ſtat nicht vorbehalten worden dem Kayſerlichen Cam
mer Gericht nach dem daſſelbe in ſetziges beſtandiges
Weſen gebracht vel mediate velummediate jederzeit
gerechtiertiget worden.

Vnd ob man wol ſich vnderſtanden dergleichen

Sachen etwan wider an den Kapſerlichen Hof zu zie
hen daß doch demſelbenjederzeit widerſprochen vũ von
Churfaurſten Furſten vnd Standen ins gemein nie gut
geheiſſen worden wie obangeregte Beylagen zuerken
nen geben; Sobald man auch hernacher auß tagli
cher Erfahrung geſpuret daß der Hof Raht die &n
chen ohne vnterſcheid wider der beklagten Stande Wil
len zu ſich zu ziehen vnnd dern Erkantnuß ſich darinn
anzumaſſen vnterfangen da der mehrer Theil der Ev

uungeluche ſich dieſer Newerungẽ opponirt,
 dawider jederzeit proteſtirt: vnnd ais oen Nof Rahts

Proceſs, wider die Otaude deß Xeiche lo hauffig vnnd
ſchlernig vermercket worden daß mit denſelben faſt kem
Evangeliſcher Stand hat wollen verſchonet werden
vmb einnelluna derielben ven der verſtorbenen Kayſer
lichen Magjeſtat lobſeligner hedachtnuß ſo wol ſchriftY

lich als durch ſchickung mundlich zu vnterſchiedlichen
viel maln vnderthanigſt anſuchen laſſen.

Vnnd ob wol nicht ohne ſeyn mag daß etliche
Z Stiunde ſich deß Reichs Haſ Rahts cognition gut
viillig vniergeben: So kan doch darauß keine neceſſa-

ria
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ria conſequentia, in præjudicium reliquorum Sta-
tuum, viel weniger cinige mutation oder viel mehr e-
verſio der Jeichs Orduung erlpunnen werden:

Actus enun noſtriyoluntariu, finibus ſuis co- Bart. in l. Tiu-
ercendi, nec in perniciem tertii extendendi. uns aut Mavi-

So ſeyn auch daſelbſten etwan Sachen ventilirt ææs. altero f.

worden die inrer En
de admuiſt.

unach dahin gehorig ge.
weſen; Darumb ſoiche dem Kayſerlichẽ Cam
mer&encht vnd deſſen Verfaſſungen in nichte dero-
girn konnen.

Geſtalt auch auß dem ſ. zum drittẽ Nach demrt.
Reichs Abſchitds Anno i512. Zu Coln vffgerichtet
feine legitima obſervantia maa erzwungen werden
æ)ann derſelbe ſ. redet vnd handelt nicht von deß Reichs
Regiment oder dem Reichß Raht wie derſelbe Anno

x

1500. Zu Augſpurg verordnet vnd biß in das 15 30.
Jahr continuirt worden  Sondern von den Achte 44
Rahten die Chur Furſten vnd Standen deß Reiche
der Kayſerlichen Maieitat vermog deſſelben Reichs
Abſchiede JJiem ſhalẽ Vns Churfunſtenre. 3u hal
ten verwilliget. Vnd wurd darauff in den folgenden
gg. usoʒ ad Vnd ioll hierwider ic. inſonderheit ver
mahet  war bieſẽ Achie Rahie Verrichtung geweſen

gbangezogener J Zumdrittenre. auch begrif
Êh fen darinn anders nicht disponirt wurd als wenn
Stande deß Reichs den ianaw rigen koſibaren Rech
tens Kadſernchen Tammer Ge chts ſchewtragen da
her etwan Auffruhr im Reich entſtanden vnnd nach
gehends an nrerieareirar Nof erwachſen daß alsdannrv--

2

dieſe Achte Rahie Jore Majeſtait heiffen vud tahten

H iij ſollen
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ſollen ſolche Parheyen vñ Handel ſo ſich im Reich zu
tragen in der erſte gãtlich vnd freundlich nieder zu legen
vnd zuvertragen Wer aber in entſtthung der gurt ſie
mit Recht entſcheiden ſoll das wird allhie nit gemeldet
londern ubergangen: vnnd dispoſitioni juris lmpe-
rii relinquit. Zu deme ſeyn diß weder Reichs noch Re
giments Rahte: Sondern Kayſerliche vnd von den
Regimente vnd Reichs Raten gar abgeſonderte Rah
le geweſen dic dem Kauſerlichen Hofejederzeit gefoiget
welche nachgehends wider abgeſchafft vnd es bty den
Regiments vnd Reicha Rahten wie auch dem Kayſer
lichen Cammererichte gelaſfen worden. Darumb
von dieſen Achten Rahten auff deß Reichs Regiment
vnnd Raht ubel inferirt vnd geſchlofſen werden will.
Vnd geſetzt doch keines wegs geſtanden daß geoachtes
Reichs Regiment neben vnnd mit dem Kayſerlichen
CammerGhericht concurrentem jurisdictionem biß
indas 1ẽ iz. ganr aehabt So iſt doch oben gantz klar

m oargethan vnnd fur Augen geſtellet daß demſelben Tcces: vnd befohlen worden ſich hin

fuhro dergleichen Rechts Sachen au muniaen dadurch

die prætendirte oblerranq; je zanich auffgehãken
vud vernichtet worden

Vv- Daß dann die Kay. May. offtmals Sachen andas Kay. CammerGe. remittirt; die ſie denſelbe zu de-

cidirn anbefohlen dadurch wird die ſontẽtia negativa
mehr beſtettiget als geſchwacht. Dann da dit concur-
rentia jurisdictionis were fur richtig gehalten worden
hette man ſolcheSachen ratione preventionis daſelb
ſten behalten muſſen. Ubi enim judicium eſt cæptũ,
ibi finiri debet. Demnach aber die remiſſiones ge

ſchehen
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ſchehen vnd Cameræ anbefohlen worden ſolche remit/
tirte ſachen zu decidirn: ſo hat man damit zu verſtehẽ ilmii
gegeben daß ſie entweder jhrer Eigenſchafft nach nitinden Kay. Reichs Hof Raht ſondern ad Cameram ge n

ANi.

horig: oder aber vnter den reſervatis caſibus begriffen

T

IIIIII

In

all
I

geweſen darinn ſo wol Jhre May. als Camera ſonſten
l

hetten cognoſcirn konnen.
Wie dannohne das die Kay. May. dem Kayſer Aaa. Geil. ub.

lichen CammerGher. vffzulegen vnd zu befehlen macht ehſ. 1. n. 6.
haben in tali cauſa juſtitiam ʒu adminiſtrin, vnd alſo
Cameræ jurisdictionem zuexcitirn: Aber darauß
tanquam exdiverſis ſeparatis, laſt ſich gar keine
concurrentia jurisdictionis deß. Nof Rahts erpreſſen.

Imò ratione concurrentiæ. remiſſio hæc fieri
non potuit: concurrentia enim paritatem jurisdi-
dictionis arguit: pat igitur in parem, non habuiſ-
ſet Imperium. Darumb daſſelbe vigore alicujus ma-
joris poreſtatis muß geſchehen ſeyn.

Vnd was wil man ſich doch einer ſonderlichen Cammer Ge J
Oblſetvantz vnd præſcribirten Herkommens behelf richts Ordnüg z

tractus zwiſchen der Kayſerlichen Majeſtar vnnd den n
fen? Dadoch alles das jenige ſo der per modum cõ- p. æ. tut. 35-

Standen verglichenen Cammergeriches Ordnung zu
wider vnd abbruchig ſeyn mag fur krafftloß vnd nichtig

ſer bey Jhrer Wahl auff ſolche deß Reichs Ordnung n
zu halien auch alie vnd jede Romiſche Konige vñ Kay

i

J

n

vnd Verfaſſung ſich jederzeit verpflichten muſſen da

Hildurch alle Eingriff Excels vnd Newerungen ein mal
fur alles caſſirt vnd auffgehaben werden.

Auff
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Auff daß funffte Argument, iſt etlicher maſſen

ſchon geantwortet; Dann ob wol die Rom. Kayſer vnd
Konige nicht mit dem CammerGhericht contrahirt:
So iſt doch ſolche Vergleichung mit Ehur Furſten
vnnd Standen detz Reichs per modum contractus,
getroffen worden. Darumb auch nicht das Kayſerl.
Cammer eGericht ſondern die Stande deß Reichs ſich

hiermne opponirn vnd b gern daß dem jenigen was
vnter jnen beederſeits vegl chen wurckuch nachgeſetzet
vnd gelebet werden moge.

Vnd wenn man ſich ſchon allein wegen einer ge
wiſſen Form deß Gerichts verglichẽ hette: So iſt doch
ſolche forma ſubſtanualis. perperua, auch krafft
derſelben die adminiſtratio der Kayſerlichen Jurisdi-
ction in judicialibus, dem Cammer Gericht ſo an jt
tzo zu Speyer gehalten wurd tinig vnd alletin commit-
tirt vnd vffgetragen worden Ja es iſt nicht allein die
forma Proceſſus. io und Sachen ſo an das allein gehorig /wie auch
rationes loci ein perpetua ſubſtantialis forma
norma, ein Reichsverfa vnd ſanctio pragmari-
ea, welche ohn einwilligung vñ zuthun gemeiner Stand
deß Reichs nicht kan immutirt, vffgehaben oder in ei
nen andern Stand ond Welien gebracht werden vnnd
bey ſolcher Form begern die Stande das CammerGe
richt handzuhaben vnd weitere nichts.

Das ſechſte Argument iſt auch allbereit beant
wortet da geſaget dz der Kayſerlichen Majeſtat durch
das Kayſerliche CammerGericht an Jhrer Kayſerli
chen Jurisdiction nichto benommen Sondern ditſelbe

noch



57noch taglich vtrmittelſt hochermeltes Tamer Gerichis

adminiſtrirt, exercirt, vnd vtrwaltet werdt.
Daß aber die adminiſtrario juris juſtitiæ, im

H. Reich dieſem Kayſerlichen CammerGdericht nicht
tacitè per ſubauditos intellectus: ſondern expreſse,
per verba præceptiva, neceſſitatem denotantia,
iteratò, einig vnd allein auffgetragen vnd anbefohlen
worden daß erſcheinet auß dem 2. titul ſ. fin. vnd 27.
tit. part. 2. ordinat, Vnd auß dem jenigen was bey

dem Siebenden vnd Vierzehenden Argument vnnd
ſonſten hin vnd wider pro negativa, dedueirt worden
gantz kiarlich vnd dieweil der Kayſerliche Hof Raht
dergleichen Jurisdiction nie gehabt: So hat ſie dem
ſelben weder exprelse noch tacite kormen benommen
werden. Privatio enim præſupoonit habitum.

Das Siebende Achte vnd Neundie Argument, VII.
werden durch das jenig damit das erſte vnd zweyte wi VlIll.

 ne aene. 1x.Kayſ. Cammer Gerichts Ordnug an jhrer Jurudicti-
on nichts begeben ſondern dieſelben noch taglich vnter
dem Kayſerlichen Gerichts Stab vnter jhrer Majeſtat
Namen vñ Kayſerlichen Jnſigel durch das Cammer
Gericht adminiſtrirt wird vnnd alſo keiner mit Jhrer
Maieſtat in jurisdictione diß Orts concurrirt: So
werden ſolche vũ dergleichen iuris axiomata, daher gar

vnzeitig vnd vergeblich anarzogen.
Hic enim nullus eſt concurſus jurisdictionis,

c m ſummo Principe lmõò ipſe Princeps, ino-
umnibus ſingulis cauſis cognoſeit, vel per ſemet-

J ipſuin
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ipſum, vel mediante Camera. Ita ut omnes roga-
tiones ad Principem ferantur.

Auff das zehende Argument, wird geantwortet
daß man ſich nicht wiſſe zuerinnern daß die Ray. May.
mit dem Kayſerlichen Cammerhericht nach dem es
in den jetzigen Stand gebracht worden einige anderung

propriãauthoritate vorgenommen oder davon pro
arbitrio disponirt; Sonderuwas diß Orths geſche
nen das iſt auff Gutachten auch mit Wiſſen vnnd
Willen Char Furſten vnnd Stande deß Reichs alſo
verordnet worden. Vnd iſt bey dem pro negativa
angezogenem eylfften Argumẽt, llluſtriſſimo quon-
dam lmperatoris Ferdinandi teſtimonio, auß dem
Paſſawiſchen Vertrag dargethan daß der Kayſerli
chen Majeſtat nit zuſtehe noch gebuhre pro arbitrio-
ohne vorwiſſen vnd belieben der Stande mit dem Kay
ſerlichen Tamer Gericht anderung vorzunemen oder

NAn d:-

it h— priuæurſten vnd Stande wiſſen vnd willen uerandert wer

ſelbſten zuwider wie cap. j. n. z2. J. obſervandũ &c.
ven ran ambd in hierinne Tobias Paurmeiſter jhme

&n. 40. zu ſchen.
Daß aber allerhochſtgedachte Kay. Majeſtat

etwan den Standen deß Reichs Privilegia de non ap-
pellando, vel plane vel intra certam ſummam, mit
getheilt darauß tanquam à ſeparatis, mag die cons
currentia jurisdictionis uicht ſtabilirt, vnd behaup
ſet werden Sintemal dergleichen coneeſſiones pri-

vilegi-
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Vilegiorum, vielhoöhere viel groſſere jura ſeyn als daß
hochermeltes Kayſ. Cammerericht mit der Kayſerl.

Maſe ſtat darinn concurrirn koönte.
Hæc enim alia huiusmodi reſervata ſu- Vide Regner.

perioritatis jura, quæ Majeſtatis probria ſunt, Sixtin. deregas
14oſſibus Principis inhærent, nec ab illis avelli poſ. lib. cap. a2.
Camerar. in C.ſunt, Ĩperiali Cameræ communicata non ſunt. Imperialee de

&Sonfieniſt man in demt einig daß die Kay. May hibenu. feud.
ſich der Jurisdiction nicht gar begeben: Ja man ſagt Auenat. per Fri-
noch weiters daß ſie ſich derſelben auch nicht pro parte deru.
begeben: ſondern das die Kayſerl. Junisdictio, an dem Feudiſt. coinier
Kayſerlichen Cammer&ericht gantz vnzertrennt noch e.  qua fons
auff den heutigen Tag in jhrer Majeſtat Namen ex- alia.
ercirt werde. Darumb diß Argument zubtgrun
bung der widrigen Meynung viel zu ſchwach.

Das eylffte Argument, ſo àteſtimonio Divi XI,
Maximiliani J. vnd Jhrer Kayſerlichen Majeftat Be
richt genommen den ſie Auno usagz. wegen der Recht
fertiguna iv u rm angeiponnen worden den StanF i

S

tivam gar auff.
den ben Neichs gethan hebet die ſententiam affirma

Dann Jhre Majeſtat ſollen ſich dieſer Wort ge
broutht haben: daß ſie den Probſt Oechant vnd Ca
pitul zu Trier gebetten ſolche Rechifertiguna zu Rom
abzuſtellen vnd ſich geburlichen Rechtens An Vn.
ſern oder Vnſer vnd deß H. Reichs Cam
mer Richtern/ Als (nota benq) ſeinem or
dentlichen Gericht/ begnugen zu laſſen.

Jij Da



XxII.

go
Da num neben dem Cammer ericht noch ein

ander Kayſerlich Bericht welches gleicher Authori
ter, Macht vnd Anſehens mit dem Cammer Gericht
vor handen geweſen wurde der Probſt Dechant vnd
Stifft zu Trier nicht præcisè an das CammerGe
richt ſondern alternative an gemeltes CãmerGericht
oder an daſſelbe ander Gericht ſeyn remittirt worden
oder hetten Jhre Majeſtat ſich nicht deß ſingularis,
ſondern pluralis numeri, mit benennung aller Gericht

gebrauchen muſſen.

Das zwwolffte Argument. wird durch das jenige
widerlegt was auff das dritte Fundement pro affir-

mativa geaniwortet worden dahin geliebter kurtze hal
bengezogen: Vad iſt die conſequentia gar nicht paſ

ſirlich: Die Kayſ. Majeſtat haben in der Ordnug jh
res Kayſerl. Hof Rahis alle Juſtici vnnd Partheyen
Handet an denſelben Hof Raht remittire. Ergo, ae
horen alle Sachen dahin die an dem Kayſerl. Cammer

Gxericht ſonſten auch knnen xnd ſollen angebracht vñ
ventilirt werden; Sintemal die remiſſio harumcau-
ſarum, in den Sachen wol kan vcrilicirt werden die ſh
rer Eygenſchafft nach an den Hof Raht lonſten geho
rig: vnvonnoöten dieſelbe auff alle privat Rechtsſachen
in gemein züverſtenen als die in der Rayſ. Commere
richts Ordnung langeſt zuvor expreſsè ad Cameram
Imperialem verwieſen worden.

Jſt derwegen dieſe Ordnung ſalvis conſtitutio-
nibus, juribus ordinationibus Imperii, nec non
Jure tertii zuverſichen.

Juris
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J

-imeſt non incogniti, quòd voluntas L.extatto et ibi
uris enPrincipis ad juris placitum ſit accommodanda, Jaſcin 4. notab.

ſ de vulgſemper ita interpretãda, ut id velle credatur. quod pupillar. ſub-

leges jura publica disponunt. ftu.
Balu. in c. 1. n. 3. apud quem vel quos coutro verſ. inveſt Ducian, in c.

cumr veuiſſent de judic.
Quodq; juſtitiæ plenus præſumatur: illud Bald. conſ. 121.

n. 2. lib. 1.
ſentire quod jure permiſſum non eſt, nunquam  4væ.cãſ. s. u.

cenſeatur. 2.& cũl.oz. n.Omnes quoq; Principis ſummi, Ordinatio-
4. et alibi ſepè.

nes, dispoſitiones conceſſiones ita cxaudiendæ, Bald. inl 1. f-
de cöſtit. Prin-

ut Jura lmpcrii intacta maneant. cip. in l. ro-
ſeriptan.  C.de precib. Imper, offer.

Das Dreyzehende Argument, wird widerlegt XIII.
durch das ſiebende vnd andere mthr kundament, oben
pro negativa angezogen daſelbften zu ſehen daß diß
præſuppoſitum daß die contentioſa jurisdictio, ſo

Kanl. Cammerwol bey dem Kayſ. Regiment als dem Kayj Camme
o erroneum ſey darum̃ auchG cchhtgeweſen in fact

etidas ieniae was darauß will geſchloſſen werden eben ſo

T7 dce enim infecta, fructus non niſi vitio. Cravet. conſit.jrria ievn muß.

Lxra 1 269. n. 26.
4ſus pro ucitur.Das vierzehende Argument, iſt auff nechſt ver XIV.

ſtorbene Kayſ. Majeſtat erklarung gegrundet welches

mit obangezogenem Kayferlichen Decreto, ſo Jhre
Majeſtat Anno 1596. denI. May ertheilt zum theil
widerlegt wird zu dem haben Chur Furſien vñ Etan

J uj
de auff
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s

de auff ſolche Erklarung nicht acquieſcirt, ſonberu
einen weg wie den andern auff einſtellung der newen vn
gewohnlichen Hof Rahts Proceſs gedrungen.

Darumb nicht darauff zu ſehen wie Jhre May.
hochloblichſter gedachtnuß ſich erklaret ſondern wie ſie
ſich den Reichs Abſchieden vnd Ordnungen gemaß er
klartn ſollen: Dann durch ſolche vnd dergleichen den
Reiche Conſtitutionib, vngemaſſe Erklarungen vnd
darauff erfolgte behar:liche contradictiones d Stan
de iſt dieſe Quæſtio erwerket worden die biß anhero in
contradictoriis terminis verblieben.

Das funffzehende vnd letzte Argument, leſt man
durchauß in ſeinen terminis dextrè intellectis paſſi
ren vnd wird dadurch das jenige ſo nunmehr offt vnd
viel mals inculcirt, confirmirt vnnd beſtettiget daß
nemlich das CammersGze. nicht zu dem Ende geordnet
die Kay. May. Jhrer Jurisdiction dadurch zu privirn,
ſondern viel mehr durch tagliche adminiſtrirung der
ſelben welche dem Kayſ. Cammer Gericht allein anbe
fohlen Jhrer Majeſtat vngeſchmalert zu retervirn
vnd zu behalten.

Dabey doch diß inacht zu nemen daß bas Kayſ.
CanmmersGericht: ſo vor Jahren am Kayſ. Hof gewe

ſen nicht zum theil vnd pro parte, ſondern gantz vnnd
gar vnzertrennet von dann avern Ort vndnunmehr gen Speyer blunn worden.

Vnd von dannen anders nicht als mit wiſſen vnd wil
len deß H. Reichs Churfurſten Furſien vnd Stande
an andere Ort verruckt werden kan.

Darumb
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Darumb man auff der Gegenſeiten in deme dn

recht daran als ſolte diß Cammergericht allein zu er
leichterung vnd nit zu gantzlicher enthebung deß Laſtes
der Rechthangigen Sachen damit das Kayſer. Cam
mer&cricht bey Hofe beſchwert geweſt gemeynt vnnd
angeſehen ſeyn.

Wenn derohalben geſagt wird daß dem Reichs
HoſRaht keine cõcurrentia jurisdictionis cum Ca-
mera zuſtehe vnd gebure ſo iſt ſo ferne daß ſolches zu
nachtheil der Kay. Majeftat gereiche dzauch dadurch
Jhrer Majeſtat Reputation vnd Hoheit inſonderheit
aber Jhre Jurisdictio deroſtlbſt eignen intent gemaß
gantz vnzertrennt beyeinander behalten werde.

Diß hat man bey dieſer Quæſtion, loco infor-

mationis, geſtalten Sachen nach auß trew eyfferi
gen Hertzen vnnd Gemuth wolmevnend zuerinnern
nit vnterlaſſen konnen noch ſollen: Der vngtzweiffelten
Hoffnung daß gleich wie vermuthlich einem jeden ge
trewen Patrioten, der wolſtand ſeines geliebten Bat
terlands hertzlich angelege: Alſo auch derſelbe der War

heit ohne einigen andern neben reſpect wird ſtatt geben
ſich derſelben in allen bequemen vñ das bonum publis
eum, zu erhaltung Fried Ruhe vnd Einigkeit auffhe
bung alles ſchadlichen Mißtrawens vnd wider auff
richtung deß im H. Rom. Reich Teutſcher Nation
nun ein zeitlang notleidenden Juſtici Weſens ſeines

vermogens befordern helffen.
Da nun durch diſen kurtzẽ vnterricht ſolcher Sco-

pus, darzu derſelbe einig vnd allein collimirt, erreichet

werden kan ſo hat man ſich deſſen zu allen theilen hoch
lich zuerfrewen vñ dem lieben Gott dafur danckzuſagr.

Wo
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Wo nicht lo muß mans Gott vnd der Zeit befeh

len der gute Policey vnd Ordnungen erhalten vnd ber
maleins vnſere Augen deß Verſiands bald eroffnen
wolle daß wir was zu vnſerm vnd deß gemeinen Vat
terlands Teutſcher Nation, heylſamen Frieden die
net doch recht erkennen vnnd verſtehen lernen Dar

nach ein jedes friedfertiges Gemuih mit hertzlichem
Wunſch vũ innerlichen Begierden ſich zu ſch

nen vnd ein brunſtiges verlangen zu

tragen. Salvo &c.

Salus Romani Imperii, ſupre-
ma Lex eſto.

FINIS.
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Folgen die

WBevlagen darauff
man ſich in vorhergehender infor-

mation gezogen.

Numero J.

ExTR ACTi.
Konig Friderichs Schreiben an Hertzog

Heinrichen in Bayern etc.

JJa Friderich von Got
teg Gnaden /rt. Entbieten

dem Hochgebornen Heinrich
v2 Pfaltzgraven bey Rein vnnd

ger vnd Furſten/ vnſer &nad vnd alles gu
tes: Hochgeborner lieber Schwager vnnd
Furſt als wir daß Recht vnd Sach zwi
ſchen dir eines vnd dem hochgebornen Al—
brechten Pfaltzgraven bey Rhein/ Hertzo
gen in Bayern vnd Graven zu Vegburg

K vnſern



vnſern lieben Oheim vnd Furſten deß an
dern theils ſo vor vns hanget/von merckli
cher Geſchafft wegen vns anligende in allem

Stande wie Wir daſſelb Recht biß auff
den Gerichtstag nach S. Bartholomæi Tag
negſt geſchoben hetten/ furbaſſer geſchoben
vnd demſelbẽ Rechtstag biß auff den nach
kommenden Gerichtstag nach S. Colmars
tag ſchieriſt kunfftig erſtreckt haben Tnud
wiewol in denſelb? Vuſern Briefen geſchrie
ben ſtehet auff den Gerichstag vnſers Ko
niglichen CammerGerichts ſo iſt doch vnſer
Meynung nicht geweſen vnnd auch noch
Vnſer Meynung nicht daß ſolch Recht in
Vnſerm Gammer&r. daß wir mit andern
Perſonen wañ Furſten vndre. vmb Sachẽ
die Vnſer vñ deß ReichsFurſten Ehr/ Leib
oderLehen nicht beruhren beſetzen zwiſchen
Ewer ſoll oder ſolte außtragen werden it.
Geben zur Newenſtat an S. Bartholomæi
abend/ nach Chriſti Geburt 1448. vnſers
Reichs im Neundten Jahr.

Nume-
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Numero II.

Vrtheilsbrieff Kayſer Friderichs
de Annoi472.

Darinn Eaſpar Ruprecht Burgmann zu
Geylhauſen vngeachtet der Replic, daß fur Jhre

Kayſerliche Majeſtat Obriſten Gericht nie
mand gefreyet ſeyn ſolt remittirt

worden.

Js Friderich Von Gottes
Gnaden Romiſcher Kayſer zu
allen zeiten mehrer deß Reichs zu

Hungern/ Dalmatien Croatienet. Konig
Hertzog zu Oeſterreich vnd zu Steyer et. be
kenneu offentlich mit dieſem Brief daß fur
vnſer Kayſerlich CammerGzjericht ſo der
Ehrwurdig Adolph Ertzbiſchoff zusNayntz
vnſer vnnd deß heiligen Romiſchen Reichs
in Germanien Cantzler lieber Neffe vnnd
Khurfurſt mit den Ehrſamẽ Vnſern Rah
ten der Rechtsgelehrten vñ deß Reichs lie-
ben getrewen auff den funff vnd zwantzig
ſten Monatstag Augulti. nechſt vergangen
an Vnſer ſtat beſeſſen hat/ kommen iſt

Lij deß
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deß Edlen vnſers vnnd deß Reichs lieben
getrewen Eberhard von Eppenſtein Herm
ou Konigſtein vollmachtiger Anwalt ließ
einen Gewaltsbrieff deß zu recht genug
was vnd damit vnſer Kayſ. Ladung vnſe
re vnd deß Reichs lieben getrewen Caſparn
Ruprecht mit ſampt etlichen andern dariũ
beſtimt zugeſand vnd verkundigt im Ge
richt verhoren vnd red darauff angedingt
zu recht/ wie derſelb Caſpar vnd andere jhn
an ſeiner Herrligkeit deß LandGzerichts zu
Ortenburg auch andern ſeinen Amptleu
ten vnd Gutern Jrruna vnnd hedrang ge
than haben ſollen daß jm an ſeiner Obrig
keit Herrligkeit/ vnd Gerechtigkeite merck—
lich abbruch vnd verhinderung bracht het
ten davõ auff ſein erſuchen nicht ſtehen wol
len vnd jhne deßhalben zu ſchweren Coſten
vnnd Schaden bracht/darumb er dann den
benanten Caſparn ic. Geben mi: Vrtheil zu
der Newenſtat am 17. tag deß Monats O-
ctobris, nach Khriſti Geburt.1472.

Nume-
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Numero III.
Der Fuuff Churfurſten

Mayntz Trier Pfaltz Sachſen Bran
denburg Schreiben an Konig Maximilian,

Annon z02. vmbabſtellung Kayſerl.
Hoffl rocels.

Llergnädigſter. Herr Vnſer
vnterthanig gehorſamb vñ ſchul
dige Dienſt E. Konigliche Gna

azuerkennen geben iaffen wiewol er den Ehr
ad.

auffgericht/ nie fargemeſen oder geweigert
ſondernjhne deß zu pflegen allzeit willig ge—

weſt: So habe doch Ewer Konigl. May.
auff anruffen gemeldter von Colln etlich La

Kül dung
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dung vnd Mandata wider ſeine k. außgenen

laſſen darinn ſeyn L. Rechtlich vor E. Ao—
nigl. May. gegen gemeldten Burgermiei—
ſiern vnd Rahte zuerſcheinen ernſtlich ge
fordert worden wie dann ſolches alles die
angezeigte E. Kon. May. Ladung vnd ſan
data Vns deßhalb furbracht/ weiter innhal
ten der ſich gemeldter vnſer Oheimb vnnd
Vetter dieweil Er die der angezeigtẽ Ord
nung gätz vngemaß vnd widerwertig achtet
nit wenig beſchwert hat Vns darüb freũd
lich thun anſuchen jhnen gegen E. Konigl.
Manh vnterthanig furzubitten ſolch Ewer
Konigl. May. furnemen abzuſtellen vnd jh
nen vnd ſeinem Stifft bey angezeigten or-
dentlichen Rechten laut beruhrter Ord
nung gnadiglichen bleiben zu laſſen.

Wann wir nũ ſolche Seiner L.bitt ziem
lich auch den Rechten vñ Billigkeit gemaß
vermercken ſo bittẽ wir mit vnterthanigem
fleiß E. Kon. May. geruhe gedachtes Vn
ſers Oheimbs vnnd Vettern anzeigten be
ſchwerung gnadiglich zu bedencken darauf
die außgangen Ladung Mandata vnd an

bere
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dere Proceſs gnadiglich abzuſtellen vnd fal
len vnd beede theil gegeneinander ordent
lich gebuhrlich Rechtfertigung nach auß
weiſung obberuhrter E. Kon. May. vñ deß
Reichs Ordnung zu Wormbs auffgericht
gebrauchen vnd dabey bleiben zu laſſen.

Wir wollen auch darneben den Parthey
en vnd Sache zu gut allen fleiß furkehren
Vns gutlicher handlung freundlich gebrau
chen zugeſtatten auch alsdann zu hinlegüg

derſelben nichts muglichs erwinden laſſen ſ
E.Kon. May. wolle ſich hierin als gemel J

J

tes vnſers Oheimb vnd Vetterns vñ auch r
vnſer gnadigfter Herr erzeigen/ daß wollen
wir mit ſeiner L. vmb E. Konigl. May. zu J

ſambt ſchuldiger Pflicht in Vnterthanigkeithaiff di Vrbrstt Gebenzu Wurtz 9
e enver enen/burg Donnerſtag nach Luciæ Anno2. du

ti

i

E. Konigl. May. Hll
Gehorſame Furſten

Die Ertzbiſchofen zu Mayntz vñrier ie.
Pfaltʒ Graven bey Rheinrc.

qhertzog zu Sadſenic. Vnd
Marggraffzu Brandenburg.
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Numero IV.

Churdurſten vnd Furſten Deputirter Raht
Schreiben an Maximilianum J. vmb abſchaffung
newerlichen Gerichts ſo Jhre Majeſtat allein an

geſtellt mit begehren Churvnd Furſten bey
verglichener CammerGerichts

Ordnung bleiben zu
laſſen.

Llergnadigſter Herrrc. Wir ſe
tzen in keinen zweiffel E. Konig.
Majeſtat/ hab noch in guterge—

dachtnuß was mercklicher vnd beweglicher
Vrſachen vnd Notdurfft auch mit was ho
her betrachtung vnd zeitigem Raht Ewer
Konigliche May. auff den erſten gezehlten
Reichstage zu Wormbs mit raht vnnd
willen Vnſer als E. Konigl. May. Chur
Furſten/ auch anderer deß Reichs Furſten
vnd Stande in mercklicher vnd dapfferer
anzahl deßmals verſamlet daß Konigliche
KammeröGeericht mit notdurfftiger guter
Ordnung vnnd Maß auffgericht/ beſetzt
auch daſſelbig nachfolgend als es wider in
Abgang kommen were/ auf letzt gehalte

nem
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uen Tage zu Augſpurg abermals mit Raht
vnd willen Vnſer vnd anderer Furſten vnd
Stande deß Reichs mit voriger auch an
der zugeſetzter newen Ordnung wider auf
gericht/ beſetzt/vñ zu Nurnberg ein zeitlang
loblich halten laſſen demſelben Gericht wir
vmb ein anzahl Jahr darauff das geſetzt
vnd verwilligt iſt guter Neynung mit be
gebung Vnſer Chur urſtenthumb vnd an
der Freyheit nach außweiſung der obange
regten Ordnung vnnd Maß vnterworffen
baben/ in zuverſicht/ſolch Gericht ſolt aufs
wenigſt die beftimten anzahl Jahre als inn
auffgerichtem loblichen Weſen gehalte wor
den iehn: Als aber das darnach in Ruhe
kommen vnd vnterlaſſen iſt durch E. Kon.
May. furgenommen ein CammerGericht
zu Regenſpurg auſſerhalb der gedachten
Ordnung vnd Maß zuhalten wiewol der
ſelbẽ Ordnung beſtimbte Zeit noch nirgends

verfloſſen iſt daſſelbig Gericht zu Regen
ſpurg aueh anders wann die Ordnung
vermag bejetzt/ init abnemung der Spor
teln die vormals auß treffuchen Vrſachen

8 abge



74abgeſtellt ſeyn// auch Brifflohn vnd andern
ver angeregte Ordnung als Vns anlangt
gantz vngemaß gehalten wird: Darumb
vnd auß vielen andern redlichen vnd beweg
lichen Vrſachen/ die wir zu ſeiner zeit wol
furzubringen wiſſen au ſolchem Cammer
Gericht Rechtfertigung zu leiden oder zu
thun wir Vns gantz beſchwerlich auch vn
ſern Freyheiten vnd Herkommen abbruchig
vnd nachtheilig ermeſſen. Bitten demnach
mit vnterthanigem fleiß E. Konigl. May.
wollen nochmals gnadiglich bedencken in
was guter Neynung das Gaommer&ericht
mit andern letzt zu Augſpurg mit Maß vnd
Ordnung angeſehen vnd bewilligt iſt vnnd
daſſelb in ſolcher Form wider auffrichten
beſetzen vnnd halten darzu wir vnſer Hulff
vũ Raht getrewlich zu thun Vns hiemit er

bieten: Darbey vnterthaniglich bittende/
Vus bey angezeigten bewilligten Ordnun
gen vnd Naſſen bleiben vnd dawider nicht
beſchweren zu laſſen E. Konigl. Mah. ge
ruhe ſich hersu/ als Vnſer Gnadigſter Herr
gegen Vns gnadiglich zuerzeigen vnd diß

Vnſer
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Vnſer Schreiben vnnd vnderthanige bitt/
Vnſer Notdurfft vnnd der Billigkeit nach
gnadiglich zu verſtehen vnnd anzunemen
Das fichet Vns allzeit vmb E. Kon. May.
zuſampt Vnſerer Pflicht vnderthaniglich
zu verdienen. Bitten hiervon gnadige ant
wort. Geben zu Mayntz auff SontagCor-
poris Chriſti, Anno tertio.

E. Bonigl. Maj eſtat.

Vnderthanige Chur Furſten vnd
Furſten Bottſchafften jetzo zu

Mayntg verſauilet,

a

e—

 Jt














	Gründlicher Underricht/ Von der im heiligen Römischen Reich entstandenen/ Aber seythero noch unerledigten Frage: Ob der Kayserliche HoffRaht/ mit und neben dem Kayserlichen CammerGericht zu Speyer/ concurrentem Iurisdictionem, in allen und jeden Sachen/ ohne unterscheid habe?
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Vorrede An den günstigen Leser/ und alle Liebhabere der Warheit.
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Gründlicher Underricht/ Von der im H. Röm. Reich entstanden: Aber seythero noch unerledigten Frage? Ob der Kayserlichen Cammer-Gericht zu Speyer/ concurrentem Iurisdictionem, in allen und jeden Sachen ohn underscheid habe?
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 17
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 24
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Folgen die Beylagen darauff man sich in vorhergehender information gezogen.
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 17
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 91]
	[Seite 92]
	[Colorchecker]



